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Bo« den türkisch-armenischen Wirren.

PKonstantinopel , 20 . Nov .
Einer Meldung der . Politischen Korrespondenz " aus

Konstautinopel zufolge wird infolge der Unruhe » in Klein -
aflen und der dadurch bedingten Verkehrsstörungen
die Administration für die öffentliche Schuld einige
Zeit nicht in der Lage fein , Einnahmeausweise zu publizireu .

Die Zeitungen in Tiflis veröffentlichen die Antwort -
depefche des russischen Botschafter » an den arme¬
nischen KatholikoS,worin es heißt : »Die Armenier in
Konstantinopel sind genügend beruhigt , ihnen droht keine
Gefahr , aber in de» Provinzen finden bedauerliche Kon¬
flikte statt , die leider in den meisten Fällen von Armeniern
Hervorgerufe « find , die von den Revolutionskomites auf¬
gestachelt sind , und die Folge ist fürchterliche Rache
seitens der Türken , das heißt schreckliche Christenmezelei .
Der Sultan bestätigte den von de» drei Großmächten
vorgeschlagenen Reformentwurf . Es finden Vor¬
bereitungen zur Ausführung desselben statt , aber hiefür
ist notbwendig , daß die Leiter des Volkes dasselbe bereden ,
von revolutionären Versuchen abzustehen , vergebliche Hoff -
uuiigeu auf ausländische Einmischung aufzugebe » , allen
Nnrnhen ein Ende zu machen und mitzuwirken zur Her¬
stellung des allgemeinen Friedens , Aufbesserung der Lage
und Einführung einer neuen Ordnung .

"
Aus amtlicher türkischer Quelle wird gemeldet : Ar¬

menische Aufrührer in ei »er Stärke von mehr als
8000 Man » überfielen den Distrikt Euderin , setzten das
Regierungspalais und die mohamedauischeu Wohnhäuser
iu Brand und nahmen mohamedanische Familien , welche
sich nicht flüchten konnten , gefangen . Die Ortschaft Kuther
im Vilajet Marasch wurde gleichfalls von den Aufrührern
überfalle » , welche 10 Wohnhäuser samutt allein darin
befindlichen Geräthe verbräunten .

Der „ Times "
zufolge ist das französische Ge¬

schwader am Dienstag in Smyrna nugekammeu . Wie
der „ Standard " aus Koiistaiitiuopel meldet , hätte die
österreichische Kolonie unter der Bewaffnung einer
große » Zahl von Kroaten ein Verth eid igungs sh stein
für deu Fall von Unruhen vorbereitet . — Die „Ageuzia
Stefani " meldet aus Smyrna : Das italienische Ge -
schwader ist am Dienstag ebeiifalls hier eiugetroffen .

Louise Michel -Meeting .
ft Paris , 20 . Nov .

Die Betbeiliguiig an dem Meeting , das Louise
Michel und der Anarchist Sebaftien Faure an einem
der letzten Abende in dem Balllokale Tivali - Manx -Hall orga -
nifirt hatte » , war so zahlreich , ivie sie es nur iväiischea kouateu ,das Publikum aber iveaiger andächtig , als sie gehofft habe »
mochte» . Ilm 8 Uhr war der große Saal mit Mensche » und
Tabaksqnalm augeliillt Mid Louise Michel halte Blühe , sich

durch die wogenden Knäuel mit ihrem Befolge Bah » bis zuder Zuschaurrtribünr zu brechen, von der herab fie zu dem
Volke sprechen sollte ; de» » eine eigene Rediierbühne war ,
vielleicht au « Sparsanikeitsrücksichten , nicht errichtet worden . Die
Zuhörerschaft setzte stch mindestens zur Hälfte au « Neugierige » in
Cylinderhüteil und jungen Haudelsbefliffeueu mit ihrei , Freu »»
binnen zusammen , die nachher tanzen wollte » und sich mähreild
der Vorträge darnach benabme » . Die andere Hälfte waren
Arbeiter , die direkt aus der Werkstätte kamen, dann aber auch
noch Stammgäste aller Versammlungen »nd Zusammen »
rottuiige » , welche sich für berufe » halten , Stimmung zu Mache » .

So lange Louise Michel sprach, lauschte ma » ihr mit der
schoiiuiigSvolle» Achtung , welche ihre Persönlichkeit auch
Andersdenkende » eniflößt , und der Sturm ging erst los , als
Sebaftien Faure ste ablöste . klebrigen « ist die « große Bür¬
gerin ' seit ihrer Auswaiidernng nach England merkwürdig
zahm geworden . Wer sie jetzt schildern hörte « Was wir
wolle» '

, eil « Paradier auf Erden , wo eitel Liebe und Güte
in der Freiheit herrscht , . ein Nest des Glücks für die Mensch¬
heit '

, wie sie sich ansdrückte . der hätte in ihr nimmer die
„ Vierge rouge “ vermuthet , die früher nur gewaltsame Mittel
zur Erlangung des ersehnten Ziels «» pries . Deffeiiungeachiet
glaubteii einige Verehrer ihrer Bewunderung nicht bester
Ausdruck gebe» zu können , als indem sie nach alter Gewöhn -
heit schrieen : „ Vive la Commune ! Vive la Revolution !“
Gin « Witzbold ' fuhr sort : „ Vive 1'Anarchie !“ aber sogleich
tönte es ihm entgegen : « Der gehört der Polizei an — nieder
mit dem agent provocateur !“ und er mußte sich verkriechen.

Die Anarchie , deren Lob Sebaftien Faure sodann mit
eintöniger Stimme sang , indem er dazu Gliederpuppen - Ge -
berde » mit Kops mid Armen machte, ist jedenfalls »och gar
nicht nach dem Sinne der großen Mehrheit seiner letzten Zu -
Hörer . Auch er will die ganze Welt glücklich wiffe» und aus
den Banden befreie » , die jetzt »och jedes einzelne Menschenkind
unglücklich machen. Dieie Feste! heißen persönliches Eigen »
thuni , Stautsantorität , Moral , der Glaube an das Gute und
Böse . Während der Redner diesen Gedanke» näher
ausführte , wurde er beständig uiiterbrochen und sogar ans¬
gezischt, als er dem Eigeuthum , der Familie und dem Vater¬
land zu nahe trat . Es wurde ihm nur für die Ironie , mit
der er die sozialistische» Abgeordnete » geißelte , welche , einmal im
Besitze ihres Mandats , autoritär und despotisch werde » . Bei¬
fall gespendet ; sonst aber machen die Theorien des ehemaligen
Seminaristen auf die Pariser weniger Eindruck , als auf feine
sndfrauzösischen Laichsleute .

Entwurf eines Gesetzes,
betr. de» Berkeyr mit Butter , Käse,

Schmalz und deren Ersatzmittel.
Dem Bundesrathe wurde mit Schreiben de» Stell -

Vertreter « de « Reichskanzler « , v . Bötticher , »achstehender Gesetz¬
entwurf borgelegt , den die Zeiluugen veröffentliche» . Die
neu eiugesügten Stelleil sind als sulche gekennzeichnet,in den übrigen zeigen die gesperrt gedriickten Stellen die
Abweichungen gegenüber dem Gesetze vom 12 . Juli 1887 „ ».

§ 1 . Die Geschäftsräume und foitfiigeu Verkaufsstellen ,
einschließlich der Marktstände , in denen Margarine,Margari i, «-
Käse oder Kunstspeisefett gewerbsmäßig verkauft oder feil¬
gehalten wird , müfleil an in die Augen fallender Stelle die
deutliche , nicht verwischbare Inschrift « Verkauf von Margarine ' ,
» Verkauf von Margarinekäse '

, . Verkauf von Kunst¬
spei s e f e t t ' trage » . ( Neu : ) Margarinekäse im Sinne des Gesetze«
sind diejenige » käseartige » Zubereitungen , deren Fettgehalt nicht
ausschließlich der Milch entstammt . Kunstspeisefett im Sinne dieses
Gesetze» find diejenige » , dem Schweineschmalz ähnlichen Zu¬
bereitungen , deren Fettgehalt nicht ausschließlich ans
Schweinefelt besteht . Aiisgeilommen sind unverfälschte Fette
bestimmter Thier - oder Pflanzenarten , welche unter den ihrem
Ursprung entsprechenden Bezeichnungen in den Verkehr ge.
bracht werden .

8 2 . Die Vermischung von Butter oder Butterschmalz
mit Margarine oder andere » Speisefetten zum Zweck des
Handels mit diesen Mischungen , sowie das gewerbsmäßige Ver¬
kaufen und Feilhalten solcher Gemische ist verboten . Unter
diese Bestimmungen fällt auch die Berwendung von Milch
oder Rahm bei der gewerbsmäßige » Herstellung von
Margarine , sofern mehr als 100 Gewichtstheile Milch oder eine
dementsprechende Menge Rahm »ns 100 Gewichtstheile der
nicht der Milch entstammenden Fette i» Anwendung komme » .

8 3 . (Neu :) Wer Margarine , Margarinekäse oderKnnst -
speisefett gewerbsmäßig Herstellen oder vertreiben will , hat da¬
von der nach den landesrechtlichen Bestimmungen zuständigen
Behörde Anzeige zu erstatten , hierbei auch die für die Her¬
stellung , Aufbewahrung , Verpackung und Feilhaltung der
Maaren dauernd bestimmten Räume zu bezeichnen und die
ettua bestellten Betriebsleiter und Aufsichtspersonen »»« hast
zu machen . Für bereits bestehende Betriebe ist eine ent -
sprechende Anzeige binnen 2 Monaten - nach Inkrafttreten
dieses Gesetzes zu erstatten . Veränderungen bezüglich der der
Anzeigepflicht unterliegenden Räume und Personen find nach
Maßgabe der Bestimmung des Absatzes 1 der zuständigen Be¬
hörde binnen 3 Tagen auzuzeige ».

8 . 4 . (N e u :) Die Beamte » der Polizei find befugt , in
die Räume , in denen Margarine , Margarinekäse oder Kunst¬
speisefett gewerbsmäßig hergestellt , aufbewahrt , feilgehalten
oder verpackt wird , jederzeit einzutreten und daselbst Revistoneu
vorzunehmen , auch nach ihrer Auswahl Probe » zum Zweck
der Untersuchung gegen Empfangsbescheinigung zu entnehmen.
Auf Verlangen ist ein Theil der Probe amtlich verschlossen
oder versiegelt znrückznlasse » und für die entnommene Prob «
eine angemestene Entschädigung zu leisten.

8 5 . (Neu : ) Tie Unternehmer von Betrieben , in denen
Margarine , Margarinekäse oder Kunstspeisefett gewerbsmäßig
hergestellt wird , sowie die von ihnen bestellten Betriebsleiter
und Aufsichtspersonen sind verpflichtet , der Polizeibehörde auf
Erfordern Auskunft über das Verfahren bei Herstellung der
Erzengniste , über den Umfang des Betriebe » und über die
zur Verarbeitung gelangenden Rohstoffe , insbesondere auch
über deren Menge und Herkunft zu erteile » .

8 6 . (Neu : ) I » Räume » , woselbst Butter oder Butter¬
schmalz gewerbsmäßig hergestellt , ansbemahrt oder verpackt wird ,
ist die Herstellung , Ausbeivahrung oder Verpackung von Mar »

Die ^ clrcldieswittwe .
38 ) Roman von H . Palms - P ayse » .

(Fortsetzung .) Nachdruck verboten .
Etwa « Unglaubliches geschah . Ruth begann diese

philosophische Frage in sich hin und her zu bewegen , sie
begann lange und ernsthaft nachzudenken . Vielleicht bis
in die Däuunerung hinein , wenn ste nicht hier oben ge¬
sucht und gefunden wäre .

Ihre Vermuthnng , daß sich der Professor heute noch
einstrllen würde , bestätigte stch . Auf die Minute , pünkt¬
lich wie immer , hielt sein Wagen unten vor der Thür .
Erstaunlich , daß er fie im Vorbeifahre » , von der Chaussee
ans , bereits hier oben entdeckt und deßhalb schneller als
Ines ihren Versteck aufgespürt hatte . Andernfalls hätte
fie stch « tbedingt verläugnen lasse » . Als Trauerweide ,
wie schon einmal , wollte ste nicht wieder vor ihm er¬
scheine» . Er wärt im Stand « gewesen , ihr wieder ein
halbe » Dutzend Reservetaschentücher anzubieten und fie
dabet , da « war wohl den meisten Männern so eigen , mit
spöttelndem Scherz zu beehren . Ruth befand stch in sehr
verbitterter Stimmung . Beherrschung hatte ste wenig ge¬
lernt und gerteth nun heute zum zweiten Mal in die
Lage , eine Lustigkeit zu heucheln , di« ihr sehr fern lag .
Keiner , weder JneS und erst recht nicht der Professor
sollt « ahueu , wie ihr zu Muthe sei .

Ws wen » sich der Arzt und Menschenkenner täuschen
laffen konnte.

„ Wo drückt der Schuh ? "
fragte er , nachdem er sie

begrüßt und stch ihr gegenüber gesetzt hatte . Dabei fühlte
Ruth auch sogleich die Auge » der Schwester auf sich ge¬
richtet . „ Hier ? "

fragte er nnd zeigte erst auf die Stirn
und dann auf ihren Fuß , „ oder dort ? Ich hielt Ihren
Fuß für wiederhergestellt und wollte Ihnen heute meinen
letzte» Besuch machen .

"

„ Ach, "
machte Ruth . Eine kürzere Antwort könnte

sie dem Fragenden allerdings nicht geben . Aber ohne
daß sie es wollte und wußte , klang ein gewisses Bedauern
hindurch . Dies eine kleine Wort veranlaßte Ines , die
abseits stehen geblieben war , sich plötzlich abzuwenden und
von den beiden fort in die Ferne zu blicken. Dabei legte
sie ihre feine , weiße Hand an die Brust , als quäle sie
irgend ei» körperlicher Schmerz . In Roberts schönen ,
sonst kalt blickenden Augen leuchtete bei dem bedauernden
Ausruf plötzlich ein wärmerer Strahl auf .

„ Das geschieht meinerseits nicht ohne herzliches Be¬
dauern — " beeilte er sich zu sagen . Für gewöhnlich sprach
er langsam , kurz abgebrochen und bestimmt

„ Sehr höflich — wenn auch nicht gerade menschen¬
freundlich, " antwortete Rnth schnell. ES zuckte bereits
wieder ein Schelm um ihre Lippen . „ Sie wünschen
natürlich allen Ihren Patienten ein langes Siechthuin .

"

„ O , o ! Halten Sie uns Helfer der Menschheit für
so ideallos , für so grausam eigennützig ? "

„ In dem gegebenen Falle natürlich . Warum würden
Sie ioust bedauern , daß — "

Er sah sie fest an , so cigenthümtich , daß ste mitten
im Satz abbrach und verlegen verstummte .

Flüchtig zn JneS , die bewegungslos , abgewandten
Gesichtes dastand , hinüberblickend , beugte sich Robert ein
ivenig vor und fragte mit leiser , eindringlicher Stimme :
„ Sollte » Sie in der That nicht wissen, Fräuleiu Ruth
— nicht errathen , dies und anders mehr ? "

„ Nein — nein — wirklich nicht .
"

Ruth glühendes Erröthe » widersprach dieser Behauptung .
Das schien ihm zu genügen ; ihn zn befriedigen . Er
richtete sich mit einer kurzen , selbstbewußten Bewegung auf ,
sah wieder zu Ines hinüber und sagte plötzlich zu dieser
in ganz verändertem , lauterem und wieder kühlem Tone :
„ Ich soll Ihnen Grüße bringen , Fräulein Detfurth .

"

Ines nannte er nie als so, Ruth dagegen stetS :
Fräulein Ruth .

„ Bon Magdaleue , nicht wahr , Herr Professor ? "
fragte

JneS uiit etwas unsicherer Stimme . Sie wandte sich erst
jetzt wieder den Beiden zu .

„ Erratheu . Auch Sie , Fräulein Ruth , sind darin
eingeschlossen , und zugleich sollte ich fragen , warum Sie
sich nur einmal und darnach nicht wieder hätten blicke»
laffen . Fürchten Sie sich vor einem Krankenhaus ? "

„ O , nein , in dem schönen Garten dort vergißt man
überhaupt , daß Jh ^ Hans eine Klinik ist, vergißt ganz
die Nähe so vieler Kranken und Unglücklichen .

"

„ Nicht wahr ? Und welche Freude ist diesen ei«
heiterer Besuch . Fräulein Magdaleue . auch Herr von



Sette 2. »«AMrWff !f?r: 274 .
flatine oder flimftfpeifefett Verbote» . Ebenso ist in Räume» ,
woselbst Kaie gewerbsmäßig hergestellt , aufbewahrt oder ver -
packt-wird , die Herstellung, Aufbewahrung oder Verpackung
von Margarinekäse untersagt . Unter diese Bestimmung fällt
nicht dar Aufbewahren der für den Kleinhandel erforderlichen
Bedarfsmengen in öffentlichen VerkaufSstätten, sowie daS Ver¬
packen der daselbst im Kleinhandel zum Verkauf gelangenden
Maare ». Jedoch müffen Margarine , Margarinekäse und Kunst»
speisesett innerhalb der Verkaufsräume in besonderen VorrathS-
gesäßeu und an besonderen Logerstellen , welche von den zur
Aufbewahrung von Butter, Butterschmalz und Käse dienenden
Lagerstellen getrennt find , aufbewahrt werden .

8 7. Die Gefäße und äußere» Umhüllungen, in welchen
Margarine , Margarinekäse oder Knnstspeisefett ge¬
werbsmäßig verkauftoderfeilgehaltenwird , müffenan indieAugen
fallenden Stellen die deutliche , nicht verwischbare Inschrift . Mar »
garine ' , . Margarinekäse '

, . Kunstspeisefett ' tragen .
MirdMargarine , Margarinekäsr oderKunstspeisefett
in ganzen Gebindenoder Kiste» gewerbsmäßig verkauft oder feil¬
gehalten , so hat die Inschrift außerdemdenNamen oder die Firma
des Fabrikanten zu enthalten. Im gewerbsmäßigenEinzelverkauf
müffe» Margarine . Margarinekäsr und Kunstspeisesett
an den Käufer iu einer Umhüllung abgegeben werden , a u f
welcher die Inschrift . Margarine ' , . Margarinekäse ' ,Knnstspeisefett " mit dem Namen oder der Firma des Ver-
känferS angebracht ist . Wird die Margarine oderMar »
garinekäfe in regelmäßig geformten Stücken gewerbsmäßigver¬
kauft oder feilgehalten , so müffen dieselbe» von Würfelform
sein, auch muß denselben die Inschrift . Margarine " ,
. Margarinekäse ' eingepreßt sein , sofern ste nicht mit
einer diese Inschrift enthaltenden Umhüllung versehen find
oder sonstwie in sichtbarer Weise die Inschrift an
sich trage » .

8 8 . (Neu :) In öffentlichen Angeboten , sowie in
Schlußscheine » , Rechuuuge », Frachtbriefe» , Konossementen ,
Lagerscheinen , Ladescheinen und sonstigen im Handelsverkehr
üblichen Schriftstücke» , welche sich auf die Lieferung von
Margarine , Margarinekäse oder Knnstspeisefett beziehen , müffen
dir diesem Gesetze entsprechenden Waarenbezeichnungen ange¬
wendet werden .

8 9 . (Nett :) Der BnndeSrath ist ermächtigt , das ge¬
werbsmäßige Verkaufen rrnd Feilhalte » von Butter, deren
Wassergehalt eine bestimmte Grenze überschreitet , zu verbieten.

8 10 . Der BnndeSrath ist ermächtigt , 1 . nähere , im
Neichsgesetzblatt z,r veröffentlichende Bestimmungen zur Aus -
jnhrung der Vorschriften de » §j7(ju erlassen , 2 . (31 e u : ) Grundsätze
aufzustellen , nach tvelcheir die zur Dnrchsührung dieses Gesetzes,
sowie des Gesetzes vom 14 . Mai 1879 , betr. den Verkehr mit
Nahrungsmitteln , Genußmitteln und Eebrauchsgegenstände»
erforderlichen Untersuchungen natürlicher oder künstlicher Fette
der in diesem Gesetze dezeichneten Art vorzunehmen find .

8 11 . Die Borschristen diese « Getzes finden auf solche
Erzengniffe der im 8 1 bezeichnet,!» Art, welche zum Genuß
für Menschen nicht bestimmt sind , keine 'Anwendung.

8 12 . ( 3t en : ) Mit Gekängniß bis zu 6 Monaten und
mit Geldstrafe bis gu 1500 Mk . oder mit einer dieser Strafen
wird bestraft : 1 . Wer zum Zweck der Tällschung im Händel
und Verkehr eine der nach 8 2 unzulässige» Mischungen her¬
stellt . 2 . Wer in Ausübung eines Gewerbes wissentlich solche
Mischungen verkauft oder seilhält.

8 13 . (Neu : ) Mit Geldstrafe von 50 bis 150 M.
oder mit Haft wird bestraft : 1 . Wer den Borschristen des
8 4 zuwider den Eintritt in die Räume , die Entnahme einer
Probe oder die Revision verweigert ; 2 . wer die in Gemäßheit
des 8 5 von ihm erforderte Auskunft nicht ertheilt oder bei
der Ausknnstsertheilung wiffentlich unwahre Angabe» macht.

8 14. ( 3t eu : ) Zuwiderhandlungen gegen die Var -
Vorschriftende » 8 3 werde » mit einer Geldstrafe bis zu 150 M.
oder mit Haft bis zu 4 Wochen bestraft.

8 15. Außer den Fällen der 88 12 bis 14 werden
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften diese « Gesetzes ,
sowie gegen die in Gemäßheit der 88 9 und 10 Ziff. 1 er¬
gehenden Bestimmungen des BundesrathS mit Geldstrafe bis
zu 150 Mark oder mit Haft bestraft. Im Wiederholungs¬
fälle ist auf Geldstrafe bis zu 600 Mk. , oder auf Haft , oder
auf Gefängniß bis zu drei Monaten z » erkennen . Diese Be¬
stimmung findet keine Anwendung, wenn seit dem Zeitvunkt,

Fahrenholz haben schon öfter nach Ihnen ausgeschaut,
immer vergeblich , Fräulein Ines kam stets allein."

„Sie wissen ja — ich konnte nicht gehen .
"

„ Richtig. Aber nun ist das überstanden , und — "
„Und nun werde ich kommen , ganz gewiß," bestätigte

Ruth. (Fortsetzung folgt .)

! 'jr

S Ein Giftrnordprozetz in Strasrbrirg.
Straßburg , 20 . Nov. Unter llilgeivöhiilich starkem An-

drang de» Publikum» begann gestern die Verhandlung gegen
den des Giftmordversuchs in mehreren selbstständigeir Hand¬
lungen angeklagten Eisenbahnsupernumerar FriedrichEugen
Eduard Fix » geboren am 2 . Juli 1852 iu Straßdurg.
Die Anklage legt ihm sechs gegen das Leben feiner leiblichen
Schwester , der jetzigen Ehefrau des Kaufmann Paul Müller
in der Steinstraße hier gerichtete Fälle zgr Last . Der An -
geklagte , aufgefordert, sich auf die Anklage zu äußern , bemerkt
iu gewählter, den gebildeten Menschen verrathender Rede, daß
sein Gewissen ihn von so furchtbaren Lhaten freispreche, noch
weniger sei e, verworfen genug , solche auszuführen.
Mit seiner Schwester , «ach deren Leben er getrachtet
haben soll, sei er immer gut gestanden ,
kleinere bald wieder vorübergehende Zwistigkeiten seien
auch zwischen ihnen, wie i» jeder anderen Familie , vor -
gekommen. Auf deil Hinweis des Vorsitzenden , Ober - Land-
gerichtsraths Kleber von Colmar , daß die Anklage bei ihm
ein finanzielle » Jntereffe an der Beseitigung seiner Schwester
vorausfetze , bemerkt Fix, er hätte auch dies nicht gehabt, fein
Auskommen fei ein gutes gewesen, auch während seines ein»
löchrigen Dienstjahre», wenn tt Geld uöthig gehabt hätte, f»

in welchem die sür dir frühere Zuwiderhandlung erkannte
Strafe verbüßt oder erlassen ist , drei Jahre verflossen sind.

8 16 . In den Fülle» der §8 12 und 15 kann neben
der Strafe ans Einziehung der verbotswidrig hergestellten ,
rerkaufteu uud seilgehaltenen Gegenstände erkannt werden ,
ohne Unterschied , ob sie ' demVcrurtheilteu gehören oder nicht .
Ist die Verfolgung oder Verurtheilung einer bestimmten Person
nicht ausführbar , so kann auf Einziehung selbstständig erkannt
werde » .

8 17. Die Vorschriften de» Gesetze » , betr . de» Verkehr
mit 'Nahrungsmitteln , Genußmitteln und Berbrauchsgege» .
ständen , vom 14 . Mai 1879 , (Reichsgesetzblatt E . 145)
bleiben unberührt . Tie Vorschriften iu de » 88 16 , 17 des¬
selben finden auch bei Zulviderhaudlungeu gegen die Vor¬
schriften deS gegenwärtigen Gesetze » Anwendung.

818 . DaS gegenwärtige Gesetz tritt am . 1896
in Kraft . (Neu : )jjMit diesem Zeitpunkt tritt da» Gesetz vom 12.
Juli 1887 , betr. de» Verkehr mit Ersatzmitteln für Butter
(Reichsgesetzblatt E . 375 ) außer Kraft .

* * O

Merlin , 18 . Nov. Bei Besprechung de» neuen Marga-
rine-Grsitzentwurs» sagt die . Kreuzztg. ' : Alle» in Allem be¬
kundet der Gesetzentwurf den gute» Willen der ReichSregieruug ,
die unlautere Konkurrenz der Margarine im Butterhandel zu
beseitigen . In verschiedenen Puukte» ist jedoch der Entwurf
noch nicht vervollständigt und hoffentlich wird er von der
Mehrheit de« Reichstage » dahin Verbeffert werden .

TageS - Ruudschau.
Deutsches Reich.

* Der Kaiser wird am 5 . Dez . in Hannover
erwartet, um dort bis zum 7 . Aufenthalt zu nehmen und
sich alsdann zur Jagd nach Springe zu begeben .

* Der Landtag in Schwerin nahm eine Vor¬
lage für die Vermehrung des mittleren und
Kleingrundbesitzes in Mecklenburg-Schwerin mit 74
gegen 11 Stimmen an.

* *

Schiff sjnngen - Abtheilung der kaiserl . Marine .
Der Andrang seelustiger Knaben zum Eintritt

in die Schiffsjuugen-Abtheilung der kaiserl . Marine hat sich
in den letzten Jahren, besonders au » den süddeutschen
Bundesstaaten , dermaßen gesteigert , daß in der Regel
Hunderl e von Eintrittsgesnchen eine Berücksichtigung nicht
finde » könne» . Da die EinstellungS » Bedingungen besonders
im Binnenlonde weniger oder gar nicht bekannt sind , bringen
wir dieselben im Nachstehenden in gedrängter Kürze zur all¬
gemeinen Kenntniß : Der einziistefiende Junge soll in der
Regel 16 Jahre alt fei» , darf jedoch das 18 . Lebensjahr noch
nicht überschritten habe » . Nur bei großer Körperstärke ist
die Einstellung bereits im Aller vom vollendeten 15. Jahre
ab gestattet. Der Einznstellende muß eine Größe von min¬
destens 1,47 Nieter und eine» Brustumfang von mindestens
0,73 Meter, nach dem Ausathmen gemessen, besitzen. Nach
Ablauf von zwei Jahren werde » die Schiffsjungen, sofern sie
auf einem der Schulschiffe der Moltke - Klaffe die genügende
seemännische Ausbildung erlangt habe» , zu Matrosen ernannt ,
in die Matrosen - Division eingestellt und vereidigt. Die wei¬
tere Beförderung ist von der Führung und Befähigung jedes
Einzelnen abhängig. Wer die Aufnahme in die Schiffsjungen»
Ablh- ilnng wünscht , hat sich persönlich bei dem Kommandeur
des Landwehrbezirks seiner Heiinalh ( oder , wer dazu Gelegen¬
heit hat. persönlich bei dem Kommando der Schiffsjnngen-
Abtheilnng zu Friedrichsort bei Kiel ) zu melden . An Papiere»
sind erforderlich : 1 . Geburtsschein , 2 . schriftliche, Von der OrtS -
behörde bescheinigte Einwilligung des Vaters oder Vormundes.
Ist die vorgcschriebene militärärztliche Untersuchung sowie eine
Prüfung im Lese » , Schreibe » und Rechnen günstig ausgefallen,
so werden die von den Bezirkskommandos angemeldeten Junge»
von der Schiffsjungen-Abtheilung in eine Anwärterliste ein -
getragen. Das Kommando der Mariue - Station der Ostsee
hat auf Grund der von der Schiffsjungen » Abtheilnng
vorznlezenden Auwürterliste spätesten « Anfang März
zu verfügen, welche Juugen eingestellt werde » sollen . Die
Eiiistellmiq ersofiit Anfang April bei der Schiffsjungen.

habe er e« von seiner Mutter verlangt und diese habe ihm
jeweils gegeben , er habe während seiner Dienstzeit nicht mehr
und nicht weniger gebraucht wie Andere auch. Ein Ver-
hältniß mit einer früheren Tänzerin am hiesigen Studt-
theater, da» ihn zu größeren Aufwendungen veranlaßt
haben könnte , habe dies nicht gethan ; auch hier von
dem Staatsanwalt W i l s e r dem Angeklagte » vor¬
gehaltenen Einzelheiten, wie seine mit dieser ge-
meinsamen Toure » nach Baden - Baden , feine Aus -
finge nach dem Bäckerhiesel, die von ihm gemachten Ge¬
schenke, will der Angeklagte in seinen Ausgaben durchaus mit
seine» Einnahmen im Vertzältniß geblieben sein , bei einzelnen
Ausflügen sei sogar seine Mutter und jüngere Schwester dabei
gewesen, nur ein einziges Mal habe er eine Tour nach Baden-
Baden gemacht. Der Angeklagte weint bei diesen Aussagen
heftig uud bemerkt : „ Ich hätte nicht geglaubt, daß auf diese
Weise gegen mich loSgegangen wird . ' Auf Befragen feines
VertheidigerS, des Rechtsanwalts Freiherr Schott von Schotteu-
stein, erklärt Fix , keinen Pfennig Schulden gewacht zu haben ;
wa» er vo» seiner Mutter bekommen hätte, werde ihm als
Vorempfang in Aurechnung gebracht . Der Vorsitzende befragt
den Angeklagten nun über jeden ihm zur Last ge»
legten Fall. Der erste Fall ereignete sich 8 Tage vor der
Hochzeit, am 29 . September 1893 . Der Angeklagte hatte
wie schon öfter« seiner Schwester Antipyri » , von dem er zu¬
gegebenermaßen vo» seiner frühere» Beschäftigung her al«
Droguist noch eine große Quantität besaß , gegeben . Nachdem die
Schwester auf ein genvffener Pulver eine Stunde geschlafen
hatte, erkrankte sie unter ganz besonderen Erscheinungen ,
Krämpfe» , Steifwerden der Glieder rc. Der Angeklagte will
seiner Schwester an diese » Lag« kein Pulver gegeben habe»,

Ablheilnng in Fricdnckrort , wohin die definitiv angeuomwe! e »
Jungen durch die Bezirks - Kommandos instradirt werden . Bei
dem , wie erwähnt, großen Andrange können wir den auf Ein¬
stellung Reflektirendr » nur zu möglich frühzeitiger Anmeldung
rathen , zumal, wie die , B. Bsztg. ' hört , i« April 1896 nur
820 Jungen zur Einstellung gelangen werde«.

Oesterreich -Ungar«.* Der ungarische Ministerpräsident Baron Banffy
wird heute, Donnerstag, die Interpellation der äußersten
Linken wegen der Verwicklungen im Orient becint-
lvorten .

* Der Zustand des Grafen Taaffe ist sehr
ernst. Die Herzschwäche nimmt zu.

Frankreich.
* Dem „Temps" wird aus London telegraphirt,

das Anslieferungsgesuch gegen Ar ton stütze sich auf die
Schristeufälschung , betrügerischen Bankerott und Schwindel¬
geschäfte , welche sich der Verhaftete hat zu Schulde „
kommen lassen. Die vorhandenen Akten sollen noch k ’h-
unvollständig sein , darum bleibt der Rechtsanwalt dn
französischen Botschaft, Herr Taillefer, vorläufig noch i »
Paris , um sie zu ergänzen . Daß Arton, der heute.
Donnerstag, ganz kurz vor dem englischen Gerichte er¬
scheinen wird , nicht so rasch , wie man zuerst dachte , » us -
geliefert werden wird , gilt jetzt für gewiß.

* In radikalen Kreisen wird die Stellung deS A d -
mir als Gervais in Folg« der Schiffsunfälle bei
Hysres für erschüttert gehalten .

* Das Reuter '
sche Bureau meldet aus Bangkok :

Neun meuternde Matrosen deS französischen
Kanonenbootes „ Vipere " griffen den Konstabler der
englischen Gesandtschaft an und verletzten ihn schwer
am Kopfe. Die Matrosen wurde» schließlich überwältigt
und i» Fesseln gelegt.

England .
* DaS Rentersche Bureau erfährt von niaßgebenber

Seite, daß die Meldung der „ Daily News " über die
wahrscheinlich erfolgende Aufgabe der Expedition gegen
die Aschantis vollständig unbegründet ist . Staats¬
sekretär Chainberlain hat keinerlei Mittheilung von Seiten
der Abgesandten des Königs von Kumassi erhalten . Die
Vorbereitungen für die Aschantiexpedition werden in aller
Eile fortgesetzt .

* Aus Lagos wird dem Rentersche» Bureau über
große Unruhen im Hinterlande berichtet. Der englische
Resident in Jbadan , Knpitria Bover , schritt zmn Angriff
auf den König von Ojo , das Oberhaupt der Jornbas ,
tödtcte denselben , brannte die Residenz des Königs nieder
und tödtete auch eine Anzahl JorubaS .

Amerika.
* Der Schatzsekretär Carlisle wiederholte bei dem

Diner der New - Aorker Handelskammer am Dienstag
feine frühere Erklärung, betreffend die Einziehung der
Legal -Tendres-Noten . Er erklärte , es sei die Absicht des
Schatzamtes , die Reserve intakt zu halten nnd empfahl
die Fortsetzung des Feldzuges gegen die Partei der
freien Silberprägniig. Die Vereinigte» Staaten dürften
sich mit einer Währung vo » geringerer Qualität als der¬
jenigen Großbritanniens nicht zufrieden geben . Schließlich
empfahl Carlisle den Nationalkonventionen die Politik der
betr . Parteien in den finanziellen Angelegenheiten klar
darzulegen . _

Abänderung und Ergänzung des
Beamtengesetzes .

Ein der Zweite» Kaiumer heute zugegangener Gesetz¬
entwurf , die Abänderung und Ergänzung de « BeamtengesetzeS
vom 24 . Juli 1888 betreffend , bezweckt eine veränderte Fassung .
der 88 85 und 135 dieses Gesetze » .

Darnach soll der 8851t . . Krlsr.Z . ' folgendeFasiungerhalten:

er selbst habe ihr , als er zu Haufe erfahren, seiner Schwester
Emma sei es schlecht , auf Verlangen seiner Mutter den Arzt
geholt . Er sucht dann weiter ei» Alibi nachzuweisen ,
er will mit einem Freunde die neue Kaserne der württemd .
Infanterie-Regiments 3ir . 126 besichtigt haben und um die
kritische Zeit gar nicht in der Behausung seiner Schwester
gewesen sein. Der Arzt hatte bei der ersten Krankheit
Baldrian verschrieben ; nachdem die Patientin diese das erste
Mal von ihrer Mutter gereichte Medizin eingenommen hatte,trat eine merkliche Befferung ein . Die Patientin wollte dann zu
einer desreundeten Frau , bei der sie zum Mittageffen ein »
geladen war . der Bruder reichte ihr vorher nochmals Arznei,
die er aus seinem Zimmer geholt haben soll, nach dieser traten
in schwächerem Maße die gleichen Erscheinungeu ein » wie nach
der Einnahme deS angeblichen Antipyrin . Der dritte Fall
ereignete sich auf der Hochzeitsreise deS jetzigen Ehepaares
Müller ; dort nahm die Frau Müller wieder gegen Kopfweh
ein halbes Pulver Antipyrin und erkrankte nach deffe » Genuß
unter gleichen Svmptomen wie das erste Dtal . Diese Pulver soll
der Angeklagte seiner Schwester in die von ihm als HochzeitS-
gescheuk gegebene Reisetaschegesteckt haben und zwar auf Verlangen
seiner Schwester . Wenn er ihr, so vertheidigt sich der Ange¬
klagte, Pulver gegeben habe , so sei die« reine» Antipyri » ge¬
wesen. Am 16 . Dezember fand nämlich die Frau Müller in
einem Vifitenkartenkarton die zwei von der Hochzeitsreise
zurückgebrachte» Pulver, da» eine in weißem Papier enthielt
»ach der von dem Chemiker Dr. Amthor vorgenommeneu
Analyse Strychnin , da» andere in Wachspapier reine» Anti-
pyrin . Anderes al» solche« will der Angeklagte auch nie be¬
sessen habe » . Am 10 . bi» 12. März 1894 erkrankte außer
den Eheleuten Müller auch deren Dienstmädchen Salow»»



M7 _
. Ist ein Beamter , welcher in einem der reich- gesetzlichen

Unfallversicherung nicht unterliegenden Betriebe oder Dienst -
zweige beschäftigt war , in Folge eine» Unfall » , welchen er
nachweislich im Dienste oder au » Veranlasiung desselben ohne
eigene» Verschulden «Eiten hat , au » dem Dienste auigeschieden ,
in den Ruhestand versetzt worden oder gestorben , so ist dem-
selben , beziehungsweise jm Falle feine» Tode » feiner Wittwe
und feinen Kindern , soweit nicht der Rechtranfpruch auf einen
höheren Betrag nach dem vierten und fünften Abschnitt diese »
Gesetze » begründet ist , rin Ruhegehalt beziehungsweise ein
BersorgungSgehalt bi» zum Betrage derjenigen Rentendezüge
zu gewähren , welche der Beamte beziehungsweise seine Wittwe
und seine Kinder zu beanspruchen hätten , fall « der Unfall in
einem der reich »gesetzlichen Unfallversicherung unterliegenden
Betriebe eingetreten wäre .

Durch landeiberrliche Entschließung kann der nach Maß¬
gabe de» erste» Absätze» festgestellte Ruhegehalt bezieh» » «» -
weise DersorgungSgehalt in Anbetracht der eine besondere Be¬
rücksichtigung rechtfertigenden Umstände de» Falle » entsprechend
dem nach den persönlichen Berhältniffen vorliegende » Bedürf -
nisse in widerruflicher Weise erhöht werden und zwar der
Ruhegehalt bi» zum Betrage de» von dem Beamten zuletzt
bezogenen Diensteinkommen « , der DersorgungSgehalt bi» zum
Betrage von 80 Proz . dieser Einkommens .

Die Bestimmung de« zweiten Absätze» findet auch An¬
wendung auf die nach dem Gesetze vom 4 . Mai 1888 , die
Fürsorge für die Beamten in Folge von Betriebsunfällen be-
treffend , festzustellende Pensionen und Renten der Wittwen
und Kinder .

Al « Unfall i« Sinne dieser Bestimmungen gilt e» auch,
wenn ein Beamter bei Ausübung seine« Dienste » oder au »
Deranlassung desselben von einem Dritte » getödtet »der a »
seinem Körper verletzt worden ist.

§ 135 lautet in der neuen Faflung :
» Die Offiziere und Mannschaften de» Gendarmeriekorps

gelten nicht al » Beamte im Sinne diese « Gesetze « ; die Be¬
stimmungen de» ersten , zweiten und siebenten Abschnitte » finden
auf dieselben mit dem au » dem folgenden Absatz sich ergebende »
Borbehalt keine Anwendung .

Auf die Rechtrverhältnisie der Offiziere und Mannschaften
hinsichtlich de» Diensteinkommen » , der Zuruhesetzung , der Rnhe -
und UnterstütznngSgehatte und der Hinterbliebenenversorgung
sind die Bestimmungen de» dritten bi» sechsten Abschnitte « und
de« 8 diese « Gesetze », sowie die dazu gehörigen Uebergang «-
bestimnmngen entsprechend anzuwenden .

Die Offiziere de« Gendarmeriekorp « können gemäß 8 33
in den einstweiligen Ruhestand verseht werden . '

Die veränderte Fassung der 88 35 und 135 soll mit dem
Tage der Verkündigung in Kraft treten . Mit Wirkung von
diesem Zeitpunkt ab finde » die neuen Bestimmungen de» 8 85
de« Beamtengesetze» auch auf die seit dem 1 . Januc ^
1890 infolge von Unfällen der bezeichnete» Art au » dem
Dienste anSgeschiedenen, in den Ruhestand versetzten oder
gestorbenen Beamten , beziehungsweise deren Hinterbliebene ,
entsprechende Anwendung .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

gnädigst geruht , unter dem 8 . d . M . de» Registraturassisteuten
Heinrich H e i m b e r g e r beim Oberhofmarschallamt zum Kanzlei -
sekretär bei dieser Stelle zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
gnädigst geruht , unter dem 8. d . Ai . den SekretariatSassistenten
beim Oberstkammerherreuamt Wilhelm Roth zum Kanzlei »
fekretär bei dieser Stelle zu ernennen .

Mit Entschließung großh . VerwaltuiigShof » vom 18 .
November d. I . wurde der Verwaltnugsassisteut Hermann
Eitel an der Heil - und Pflegeanstalt Jllenau zum Buch¬
halter daselbst ernannt .

A »S Bade».
♦ Nach Artikel 7 des FinanzgesetzentwurfS wird zur

Deckung der an das Reich abzulieferndeu reinen Matrikular-
deiträge für daSJahr 1896 ein Zuschlag von 17 Pfg .
für je 100 Mark Einkvmmensteueranschlag er¬
hoben ..

Bertel unter BergiftungSerscheinungen und zwar nach dem
Genuß de» immer mit ein und demselben Mehl zubereiteten
Mittagessen ». In den Speiseresten , dem von den Erkrankten
Erbrochenen und dem zu deu Speisen verwendeten Mehl
fand die chemische Analyse Arsenik und zwar in solche » Mengen ,
daß nur dem Umstand die Erhaltung de» Lebens der Erkrankten
zu danken ist , daß ihr Biogen sofort das Eeuosiene wieder
von sich gab . Der Angeklagte bethenert wie in deu vorige » ,
so auch i » diesem Falle seine Unschuld , er weiß nach seiner
Aussage nicht, wie die Gifte in die Substanzen oder speise »
gekommen find . Ein anderes Mal , am 22 . Mai 1894 , soll
der Angeklagte da« seiner Schwester vom pralt . Arzt Dr . Ungerer
verschriebene Phenacetin gereicht haben , woraus wieder die
verdächtigen Erscheinungen der Erkrankung zu Tage traten .
Auch diese » Mal ist der Angeklagte nach seine» Angaben
schuldlo«. Der gravirendstr Fall , zugleich der letzte,
ist der am 30 . Mai 1894 . A » diesem Tage hatte Fix
fein« Schwester , die sich nicht ganz wohl befand , in
ihre Wohnung begleitet , deren Ehemann war gerade
damit beschäftigt, «ingelauften Madeira » der etwa » trübe war ,
zu filtrireu , er schenkte sich, seiner Frau und seinem Schwager
je ein Gläschen von dem gereinigten Madeira ein , die Frau
Müller erholt « sich hiernach etwa «, ihr Manu hatte im Laden
zu thun , sie war mit ihrem Bruder allein , dieser »öthigte die
noch immer auf dem Sofa liegende Frau , ei» zweite « Slärchen zu
trinken , sie that die«, fühlt « aber sofort «in heftige» Brennen
auf der Zunge und tadelte , ihrem uoch immer i« Laden
weilenden Mann rufend , den bitteren Geschmack de» zweiten
Gläschen » Madeira . Dieser trat ein mit de» Worten : , wa »
ist denn wieder lo«, jetzt seid ihr beide doch allein ' und . jetzt
kommst Du mir nicht mehr durch, Du warst allein ' »der

Badische Presse : _
Der Matrik ularbeitrag zur Reichskasse ,

der seither mit 14,081,208 M . im Budget eingestellt war ,
ist in dem Voranschlag für 1896 und 1897 mit jährlich
13,630,960 M . , somit für die Bndgetperiode mit 27,261,9l0
Mark eingestellt , d . i . 450,248 M . jährlich weniger al «
seither . Der Budgetsatz unter diesem Titel ist nicht, wie
bisher üblich , im Anschluß a» den Reich«bau «haltSetat
( badischer Antheil nach dem Voranschlag für 1 . April
1895 — 96 : 14,055,270 M .) gebildcl , sondern e « sind die
Budgetsntze für Matrikularbeitrag einerseit« und für Ueber -
Weisungen au « der Reichskasse anderseits so beiiieffe » . daß sich
«in Unterschied in der Höhe des sogenannten Biersteueräqui -
valents ergibt . Da nun für diese « Letztere im Entwurf de«
ReichShauShaltSetats für 1 . April 1895/96 der Betrag von
1,101,550 M . vorgesehen und die der badischen Staat »kasie
anschlagsmäßig zufließende Ueberweisung auf 12,529,410 M .
berechnet ist, so ergibt sich hier al« Budgetsatz die Summe
beider Zahlen mit 13,630,960 M . Wegen der
Deckung de» etwa höheren Matrikularbeitrag « sieht
Artikel 7 de» Finanzgesetz - Entwurf « vor , daß für
diesen Zweck Einkommensteuer -Zuschläge erhoben werden sollen.
Die Ueberweisungen au » der Reichskasse sind im Voranschlag
für 1896 und 1897 eingestellt mit jährlich 7,712,624 Mark
(29,686 M . jährlich weniger ) au » dem Ertrag der Zölle und
der Tabaksteuer ; ferner mit jährlich 314,750 M . ( — 38,030
Mark ) au « dem Ertrag der Verbrauchsabgabe für Branntwein
und de» Zuschlag » dazu und schließlich mit jährlich 1,505,036
Mark ( 4- 182,446 M .) au » dem Ertrag der Reichs stempel-
abgaben . Mangel « anderer Grundlagen find hier die au «
dem ReichrhaushaltSetat » für 1895 —1896 sich ergebenden
Beträge angeuomme » .

* Durch den von der Regierung eingebrachten Gesetz¬
entwurf aus Abänderung der Hund Stare wird die letztere
in den Städten von über 4000 Einwohnern von 16 auf
20 M . erhöht ; in Gemeinden von weniger al « 4000 Ein¬
wohnern bleibt die Taxe mit 8 M . bestehen.

* Um eine Stdrnng im Fortgang de« EtaatShauS -
halt » zu vermeiden , ist über den Einzug der Steuern für
die neue Budgetperiode , der mit dem 1 . Dezember d. I . zu
beginnen hat , alsbald die erforderliche Bestimmung zu treffen .
Zu dieser Maßregel wird durch Vorlage eine« zunächst der
Zweite » Kammer zugegaugene » Gesetzentwurfs , die Steuer¬
erhebung in den Monaten Dezember 1895 und Januar bi«
mit März 1896 betreffend , die Mitwirkung der Landstände
in Anspruch genommen . Der Entwurs ist l. . Karlir . Ztg . '
der biiherigen Uebung entsprechend abgefaßt , mit der
Abweichung , daß der Zeitraum für den die Forterhebung der
Steuer » bewilligt werden soll , von drei auf vier Monate —
Dezember bi» mit März statt wie seither üblich Dezember bis
mit Februar — autgehehnt ist. Letztere« erscheint zweckmäßig,
da nach de» bisherigen Erfahrungen nicht anzuiiehnien ist , daß
da« Finanzgesetz vor Verlaus de« Monats Februar zu Stande
kommt. Zur Beseitigung etwaiger Zweifel sei noch bemerkt,
daß unter dem für dir Erhebung der Einkommensteuer in
Betracht kommenden Steuerfuß die durch da» Gesetz vom
29 . April 1894 , die Erhebung der Einkommensteuer für die
Jahre 1894 und 1895 betreffend, vorgeschriebeneu Sätze zu
verstehen sind.

* In dem diesmaligen Eisenbahnbaubudget be¬
tragen die Anforderungen , nach Geqeiirechnung der eigenen
Einnahmen , bi« jetzt 12,185,572 M . , darunter der bereits
erwähnte Ersatz an die allgemeine Staatsverwaltung für früher
geleistete StaatSbeiträge zu Lokal- und Nebeubahne » mit
1,586,772 M . Im Uebrigen find unter den Ausgaben zu
nennen 1,000,000 M . für Fortsetzung der Höllenthalbahii
von Neustadt »ach Donaueschingen , 800,000 M . für
Fortführung der Bahn von Walldürn bis zur Lande » -
grenze bei Amorbach , 2,055,000 M . für Herstellung
de« zweiten Geleise« auf der Bahn Schwehingen -
KarlSruhe über Blankenloch , 133 200 M . für Erweiterung
und Berbeffermigder MannheimerBahuhofSaiilagen , 120000 M .
für den Ausbau der elektrisch :» Zentrale in Karlsruhe ,
238500 M . für den Bahnhof,umbau Schaffhaufe » . 216100 M .
für Um - nnd Neubauten in Offenbucg , Schallstadt , Sig -
niaringe » und Mengen , 5208 500 M . für Beschaffung von
TraiiSportmaterial , endlich 507 000 M . Staatsbeitrag zur

ähnlich . Bei der chemifcheu Untersuchung fand sich sowohl
in dem im Glase der Fran Müller gebliebenen Rest
als in der vorher ganz leeren Flasche , welch « den trüben
Madeira enthielt , Aconitin (Eisenhut ) und zwar in der
Flasche mit Alkohol znbereitet . Der Angeklagte , dem eine
plausible Erklärung diese « Faller nicht leicht zu sein scheint,
erklärt die merkwürdige Thatsache , daß da» erste Gläschen uu -
schädlich war , damit , daß da» Gift erst beim zweite» Trinken
sich aufgelöst hätte . Er selbst ist zum Arzt gelaufen , jedoch
erst nach Hause , weil auch er vo» dem schlechten Madeira ge -
trunken und dieselbe» Empfindungen wie seine Schwester hatte
und sich seinen brennenden Dnrst lösche» wollte . Fix will
auch hier unschuldig sein, doch mied er von jetzt an die Woh -
nung seiner Schwester , weil nach seiner Angabe sein Schwager
ihn verflucht hätte , obwohl er , . Gott sei Dank , Ihnen , meine
Herren Geschworene» n » d Jedem frei und offen in « Auge
sehen könne ' . Der Angeklagte betont auch die Möglichkeit ,daß die giftigen Pulver ihm unterschoben worden sein können.Linen brstimmteu Verdacht nach dieser Richtung oder eine»
anderen Thäter vermag er aber nicht anzugeben . Die zahl -
reichen Fläschchen und Ehemikalie» , welche auf dem Gericht «.
Usch deponirt find , erkennt Angeklagter auf Befragen des
Staatsanwalt « als fein Eigeiithm » an . Hierin sei der sicherste
Beweis seiner Unschuld zu finde» , denn wäre er der Thäter ,so würden alle diese Sachen verschwunden sein. Damit istda » Verhör des Angeklagten vorläufig beendet. Es beginntdie Beweisaufnahme mit der Vernehmung de» ehemalige »
Staatsanwalt « , jetzigen Untersuchungsrichters Laudge -
richtsrath « Dr . Molitor , der eine umfaffende Geschichte der
durch ihn angestellten Ermittelungen gibt . Ec begannhereit » »n einem Erfolg zu verzweifeln. La » Hau « der

ggtre « _
Erbauung einer Nebenbahn von Bruchsal nach Sdenhei » und
von Ubstadt »ach Menzingen .

' Der Ausschuß de « LandeSverein « fstrAn « '
beiterkolonien im Sroßherzogthum Baden hat
zur Bestreitung der Betriebskosten der » rbeiterkolonie Ankenbuck
„ in Weiiergelvähnlng de« seitherigen EtaatSzuschuffe « von
10,000 Mark gebeten . Da « Vermögen der Kolonien
bestand am 31 . Dezember 1894 in 79,710 Mark . Nach
dem Vorschläge für 1895 betragen die Aurgaben 50,184
Mark , die Einnahme » 43 .922 Mark , e« ergibt sich somit
ein Fehlbetrag von 6262 Mark . Mit Rücksicht auf die hier¬
nach festgeftellte Unzulänglichkeit der eigenen Einnahmen und
da die Kolonie einem öffentlichen Jntereffe dient , wird daher
für die Budgetperiode 1896/97 die abermalige Gewährung
eines Staatszuschuffes beantragt , welcher, da immerhin die
finanzielle Lage des Unternehmen « gegen srührr eine Beffernng
aufweist , um 2000 M . gekürzt werden soll und daher auf
8000 festgesetzt ist. (KarlSr . Ztg .)

* Nr . 31 de« Gesetzes- und BerordnungS -Blatte « für
da» Großherzogthum Baden enthält : Landesherrliche Berord »
nung : die Stiftung eine« Ehrenzeichen« für Arbeiter und
mäiiuliche Dienstboten für treue Pflichterfüllung betreff-» !' .

Badische Chronik .
* Durlach , 20 . Nov . Bei der gestern stattgehabten Ver -

loosnng der ElisabethenstiftuilgSPrämie fiel der Gewinn auf
Luise Sophie Weiler , Tochter des Schloffers Konrad
Weiler von hier .

* Mannheim , 20 . Nov . Am kommenden Freitag ,
22 . Nov . , find e» hundert Jahre , daß Mannheim , nach¬
dem e» seit dem 20 . September 1795 zwei Monate
hindurch in dem Besitz der Franzosen gewesen war , » ach mehr¬
tägiger , furchtbarer Beschießung , die deu größten Theil der
Stadt und einen Flügel de» Schlöffe» in Asche legte , von den
Oesterreichern unter Führung des General « Wurmfer dem
deutsche» Reiche wiedergewounen wurde . Zur Erinnerung an
diese schweren und trüben Tage hat der hiesige . AlterthmnS -
verein ' für JamStag den 23 . November einen Vortragsabend
in Aussicht genommen , an welchem Herr Dr . Karl Haück
vom Generallandesarchiv in Karlsruhe auf Grund seine «
umfangreichen und au » neuem Aktenmaterial geschöpften
Forschungen Über diese Zeit der Mannheimer Geschichte eine
zufammenfaffende Darstellung der Wiedereroderung Mannheim »
geben wird .

* Mannheim , 20 . Nov . Kassier Mayer hat bi« jetzt
zngestande » , daß er einen großen Theil der Desraudation zum
Spiel in auswärtigen Klassenlotterien verwendet habe. Di «
llntersuchungshaft gegen seine» Vater und Schwager dauert
»och fort .

* Aeckarau (A . Mannheim ) , 20 . Nov . In Ergänzung
unserer gestrigen Notiz über die Grstechung einer Manne «
in Neckarau theilen wir »ach dem , M . G . - A. iwch mit , daß
in der Nacht von Montag auf Dienstag gegen halb 12 Uhr
sich in der Nähe de» Rathhause « in Neckarau zwischen einer
gröberen Anzahl vo» Bursche » ein Streit entspann , de, al »
eine Fortsetzung eine« bereits am Samstag Abend gelegentlicheine» Balles entstandenen Wortwechsel « betrachtet werden kann.Der Streit artete in eine allgemeine Schlägerei aus . Hierbei
wurden dem 22 Jahre alten Tagiöhner Georg Mahr
von einem 19 Jahre alten Schneidergesellen 10 Messerstiche
in verschiedene Gegenden des Körpers verseht . Mahr ist nach
Mannheim in « Allg . Krankenhaus verbracht worden . Er lebt
zwar noch, doch ist an sei» Auskommen kaum zu denken , da
ein in die Brust eingedrniigener Stich die Lnnge verletzt zu
habe » scheint. Außer dem Mefferhelden gelangten „ och vier
andere am Streite betheiligte Burschen in UntersuchnngShaft .
Dieselben wurden gestern von der Gendarmerie nach Mann ^
heim tranSportirt .

* Spessart ( A . Ettsinge »), 20 . Nov . In der Gemeinde-
raths - und Bürgerausschnßsitznng , welche am Samstag hier
stattfaud , wurden 49000 M . zum Bau einer Wasserleitung
einstimmig genehmigt .

^ Adelshofen (A . Eppinge » ) , 19 . Nov . Wie rüden
letzte» Jahre » , so wurde auch dieses Jahr wieder eine Samm¬
lung von Naturalien zu Gunsten der Jdioteuanstalt Mosbach
am Montag vargenomiue » und hatte dieselbe ein schönes Er -
gebniß . Eine große Fuhre Spelz , Kartoffeln rc. ging heute

Müller 'schen Eheleute wurde „ »auffällig bewacht, den Be -
ziehuuge » zwischen den Gatte » eingehend nachgeforscht, nirgendswollte sich eine Spur eine « ThäterS finden , um so weniger ,al « von Niemande » ein bestimmter Verdacht geäußert worden
ist . Der Staatsanwalt brachte im Laufe der Untersuchung
heraus , daß Fix nicht der klassisch solide Mann sei , als den
er bis dahin galt , da er ein Verhältniß mit einer Tänzerin
an dem hiesigen Stadttheater unterhielt , dar ihn möglicher»
weife zu Ausgabe » über seine Verhältniffe hinan » »öthigte .Die Verdachtsgründe gegen ihn haben sich im Laufe de,
Untersuchung so gehäuft , daß er , Zeuge , die Akten au« der
Hand gelegt mit der Neberzeugung , daß Fix der Thäter sei.Sin Motiv finanzieller ober persönilicher Natur kan » auch
Zeuge Molitor nicht angeben , meint aber , daß ein Mensch,der sich wie der Angeklagte soviel mit Giften beschäftige . auch
leicht versucht sei» könnte , seine Versuche in « Praktisch, zu
übersetzen . Hierauf machen die Aerzte Dr . Preiß , Dr . Ungerer
und Scharfer ihr « Angaben über die bei de» einzelne» Set «
gistungen zu Tage getretenen Erscheinungen , di, ste eingehend
schilderten , während der Ehemiker Dr . Amthor Aufschluß «ad
über die einzelnen von ihm vorgenommenen Analyse» . Da «
lebhafteste Jntereffe »ahm die Vernehmung der Schwester de«
Angeklagte » der Frau Müller in Anspruch. Sir erzählt di»
von un « bereit » angegebenen Fäll « mit alle» Einzelheiten und
in aller bestimmtester Form . Bei ihrer Vernehmung , welch,
gestern Abend halb 8 Uhr abgebrochen und heut« früh 9 Uh,
fortgesetzt wurde , wird der Angellagte , an deffen Aeußer » di,
lange beinahe 1jährige Untersuchunglhaft nicht spurlos vo»
übergegangen ist , merklich erregter . Bei Aufzählung der ein»
zelneu Fälle läßt sie erkenne », dich st» selbst fest au dt,
iÄxti Btttkitl glaubt
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air yekwnnte Anstalt ab . Mit Freude » können «vir kvnstatire » ,datz - auch einige Nachbargemeinden diesem schöne » Beispiel
Mökgt lind .- Auch an der Kirchweih hat man hier wieder
der . Aermsten unter den Armen ' gedacht und denselben eine
schöne Quantität Kuchen übermittelt .

X Korde « <A. Rastatt ). 20 . Nov . Diesen Morgen
Wurde in der Schöpf der Kast ' schen Eägmühle die sogenannte
Meerettig -Honne aus Oberndorf bei Kuppenheim ertrunken
aufgefnndrn . Jedenfalls liegt ein Unglücksfall vor .

A Mehr ( A. Schopfheim), 20 . Nov. Gestern Abend
brannte in hiesiger Stadt ein Wohnhaus famnlt zwei Scheuem
bis auf den Grund nieder . Der Brand soll in einer der
beide» Scheuern anSgebrochen sein ; doch ist über die eigent »' liche EiitstehimgSurfache nicht- Bestimmte » bekannt . Nur der
außerordentlichsten Anstrengung der hiesigen Feuerwehr im
Verein mit denjenigen von Hasel und Oeflingen gelang es.das heimtückische Element auf feinen Herd zu beschränke» .
Durch den Brand wurden drei Familien obdachlos .* Lörrach , 20 . Nov . Testern fand die Belastungsprobeder neuen Brücke in Thumringen statt . Die Belastung vv»
rund 1000 Zentner von jeder Oeffnuug der Eisenkonstruktion
ergab in der Mitte eine größte Einbiegung von . 3 Millimeter
ber Seiteiiöffnnng und 4,5 Millimeter der Mittelöffnung .
Jeweils nach der Entlastung ging die Eisenkonstruttion in
hre ursprüngliche Lage genau wieder zurück.* Konstanz , 20 . Nov . In den Bezirk der neuen
Handelskammer für den Krei » Konstanz . sollen fal¬
zende Orte eingereiht werden : AuS dem Amtsbezirk Engen :
ne Städte Enge « , Aach, Thengen und Möhringen , die . Orte
hilzingeii , Jmmendingen und Storzeln . Aus dem Amtsbezirk
K o n st a » z : die Städte Konstanz und Radolfzell , sowie die
Orte Arle » , Böhringen , Gailingeu , Gottmadiugen , Oehuingen ,
standegg , Singen und Worblingen . An « dem Amtsbez . M e ßk irch :
eie Stadt Meßkirch . AnSdemAmtSbez . P fnllendorf : die Stadt
stklillendorf . Ans demAmtSbez . S t o cka ch : die Stadt Stockach, sowie
eie Orte Eigeltingen , Espasingen , Lndwigshafe » , Nenzinge » ,
Orsingen , Steißlingen , Bolkertshausen , Wahlwies und Zizen -
hauseu . Aus dem Amtsbezirk Ueberlingeu : die Städte
tleberlingen , Markdorf und Meersburg , sowie die Orte
Immenstaad , Mühlhofen , Oberuhldingen und Salem , Nach
dem Vorschlag des Ministeriums soll die Handelskammer ans
1,6 Mitglieder » bestehen. Bon diesen sollen ans der Zahl der
Wahlberechtigten gewählt werden : aus der Stadt Konstanz 6 ,
aus Konstanz Land 3 , aus den Amtsbezirken Stockach und
Ueberlinge « je . 2 , und ans dem Amtsbezirk Engen und den
Städten Mcßkirch und Pf,illendorf je 1 . (Kst. Z .)

A Konstanz , 20. Nov . In heutiger Wahltagfahrt
wurden an Stelle der durch Tod , bezw. Versetzung von hier
ans dem Bürgerausschiibkollegium ansgeschiedenen Herren
Kaufmann Straub und Rechtsanwalt ( nunmehr Landgerichts -
rath ) Winterer die Herren Kansmaun Moritz Ehinger und
Kultiiriiispektor Kist einstimmig zu Stadtverordneten gewählt .
Ebenso trat durch einstimmige Wahl Herr Kaufmann Herm .
Nuof an Stelle Strands in den Stadtverordneteuvorstaud
ein . Die Wahle » erfolgten nach dem Vorschlag der liberalen
Partei . — Nach längeren Reparatnrarbeiten , wobei insbesvn -
dere alle Holzlheile durch neue Holzlheile etsetzt wurden/ist
gestern das «vinttemb . Dampsboot . Eberhard " wieder iu
Dienst gestellt worden . Aus demselben hat eine für alle (Statt -
deckboote »achahmenSwerthe Neuerung Platz gefunden , uäinlich
ein auf dem Hinterdeck aufgebanter , mit eleganten Rohrsessel»
möblirter Rauchsalon , durch den zugleich ein zweiter Abstieg
nach der I . Kajüte geschaffen wurde . In dieser sind auch
neben dem allgemeinen elegante » Salon zwei besondere
Damenkadinette eingerichtet worden .

Aus de »: ftlcftbeitj .
Karlsruhe , 21 . Nov .

_ © Zum heutiger« Keöurkslage der Kaiserin
Akiedrich sind die Staatsgebäude beflaggt . Die Kaiserin
Vollendet heute ihr 55 . Lebensjahr . Um 8 Uhr wurden ans
dem Rathhausthurm mehrere Choräle gespielt .

herein zur Wahrung der Interessen von Kandel ,
Industrie und cheweröe . Durch eine öffentlicheVersammlung
in der Schrempp ' jchen Brauerei nahm der Verein gestern Abend
seine Zusammenkünfte wieder ans . Die Bersammlnug war gut
besucht. Herr Kommerzienrath Schneider eröffnet « dieselbe,
begrüßte die Erschienene » und betonte die Wichtigkeit der auf
der Tagesordnung stehenden Frage , der Hoffnung Ausdruck
gebend , daß die Besprechung dazu beitragen werde , über den
einen oder andere » Punkt in Handel , Gewerbe und Industrie
Klarheit zu schassen . Die Erörterung der Frage : . auf welche
Weise kann Großindustrie und Großhandel in Karlsruhe
gehoben und eine Besserung der tbeilweise mißlichen Lage von
Kleinhandel und Kleingewerbe herbeigeführt werden ? ' leitete
der Vorsitzende mit einem kurzen Rückblick ein ans die klein¬
städtischen Verhältnisse Karlsrnhe 's vor 50 Jahren . Die Ver¬
hältnisse von damals sind verschwunden , wir lebe » in einer
Großstadt , in der Niemand mehr auf de» anderen Rücksicht
nimmt . Zwar finde ma » auch heute » och in allen Branchen
gul gehende Geschäfte, zum großen Theil leide aber der
Kleinhandel sehr durch die Znsammenwirknng der mannigfachen
ungünstige » Verhältnisse . Redner ist der überzeugenden
Ansicht, daß c » unmöglich ist , die heutigen Verhältnifie auf
frühere znrückzuschranbcn , um so nothwendiger sei e» , einen
Mahnruf ertönen zu laflen . Wer heute sein Handwerk oder
Geschäft gut versteht , könne auch heute noch vorwärts kommen,
wer aber nicht über die erforderlichen Kapitalien ver -
fügt , der hüte sich, sich zu etabliren . Zu bekämpfe»
seien vor allein die Wanderlager und der Onalitäts -
nnd OuantitätSschwindrl . Hiergegen müßten gesetzliche
Maßnahmen getroffen werden und er hoffe bestimmt ,
daß sie auch getroffen werde » . Ein Einzelner könne hier
nicht wirksam ringreifen , er müffe eine Korporation sein. Die
Handelskammer ist in jüngster Zeit auch nach dieser Richtung
hin thätig gewesen. Weiter müffe der anständige Kaufmamis -
stand energisch Front machen gegen die schwindelhaften Aus¬
verkäufe aller Art. Sodann müffe dahin gestrebt werden, daß
die Existenzen, die im Kleinhandel keine » genügenden Verdienst
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mehr finden , ein anderes Unterkommen erhalt .»» . Dos könne
nur geschehen durch die Schaffung einer Großindustrie und
eine» Großhandel ». Wir besitzen hier zwar EtabliffementS ,
die nicht nur gut , die glänzend gehen ; am » unsere Industrie
jetzt ist , dg» ist sie au « sich selbst geworden . Um aber eine
Großindustrie und einen Großhandel zu schaffen , sind die
billigsten Frachten erforderlich und da» find die Wafferfrachten .
Es ist deshalb höchste Zeit , daß « ir endlich den Rdeinkanal
bekomme», und er scheint auch in maßgebenden Kreisen Neigung
dafür vorhanden zu sein . Einer Deputation wurde
regierungsseitig in Aussicht gestellt , daß dem Landtag
in dieser Session eine diesbezügliche Vorlage zu-
gehen wird . Aber auch di« Stadt wird nicht umhin können ,
für einen Kanal einen erheblichen Betrag zu bewilligen . Neuer -
dingr ist wieder da» Gerücht aufgetaucht , der Maxauer Hafen
falle nur ausgebaut werden . Ein derartiges Projekt ist absolut
zu verwerfen . Abgesehen davon , daß der Maxauer Hafen
viel zu klein ist und schon lange nicht mehr genügt , müffe
im Auge behalten werde » , daß Maxau nicht zu Karlsruhe
gehört und die Gefahr vorliegt , wenn es sich weiter auSdehnt ,
ganz von Karlsruhe abgetrennt zu werden . Schon au »
diesen Gründen müffe mit allen Kräften dahin gestrebt
«orrden , den Hafen so nahe wie möglich an KarlSrnhe
zu bringe » , denn nur dadurch könne « ine Großindustrie und
ein Großhandel großgezoge » iverden . Den gleichen Standpunkt
vertritt in der Diskussion Herr S inner . Von einem Ausbau
der Maxauer Hafen » könne schon deshalb keine Rede fein,
weil er im UederschmemmungSgebietlliegt . Nicht allein , wegen
wirthschastlicher Verhältniffe , auch in politischer Hinsicht müffe
die Kanalifirnng des Oberrheiu » durchgeführt werde » . Elsaß ist
entschloffen, sich einen Wasserweg von « Rheii » nach Straßburg zu
bauen uiid steht heute auf dem Standpunlt , sofort einen Kanal von
Speyer nach Straßburg in Angriff zu nehme» , sobald e» die lieber -
zeugung hat , daß der Rhein nickt bis Straßburg schiffbar ge¬
macht «vird . Es scheint nun zivar , daß die angrenzenden
Staaten der Frage der Rheinkanalisation näher getreten sind .
Gegen die geforderte Errichtung eines Hafen « in Kehl laffe
sich nicht» einivendeii , da« schließe aber nicht aus , daß auch
Karlsruhe eine» Hafen erhält . Nun mache sich zivar eine Strö¬
mung gegen einen Rheinkaiial im Lande unter den Agrariern gel¬
tend , die ins Treffen führte » , daß durch einen Kanal o »f dem
Wasferiveg ausländisches Getreide in « Land geführt «verde .
Das sei richtig , richtig sei aber auch, daß «vir heute nicht
mehr auf den« Standpunkte stehen, um auf den« Weltmärkte
üonfimirei « zu können . Auf der anderen Seite werden diese
kleine» Nachtheile aber durch enorme Vortheile reichlich auf -
geivoge» . Redner führt insbesondere als Handelsprodukte
Kartoffeln , Gerste , die hier noch viel zu iveiiig angebaut
«verde , He» , Stroh n » d Holz an . Jetzt fei es vor
alle» Dingen Aufgabe unserer Vertreter im Landtag ,
für die Erreichung des von Handel » nd Industrie erstrebten
Zieles z » »virken. Herr Holzhäiidler B . Fuchs ivieS be¬
sonders daraus hin , daß ein reiches Hinterland «vohl in Be¬
tracht zu ziehen fei bei Erörterimg der Kanalfrage «»ad ec-
inahiite , schon jetzt für Erlangung billigerer Tarife zu wirken .
Herr LandtagSabg . Kölle theilt mit , daß in dem Budget -
Voranschlag eine Position für de » Känalbau noch nicht ein¬
gestellt ist, die Vertreter der Stadt im Lairdtag werden
aber alles ihn » , ivas zur Erlangung eines Kanals beitragen
kann . Die mißliche Lage der Kleinhandels erkenne er voll
a » , ihr zu steuern liege aber nicht allein in der Macht der
Gesetzgebung . Er wünsche, daß der gute Geist der Arbeitsam¬
keit und Sparsamkeit blühen und dazu beitragen möge, den
Handel zu - stärke» und zu hebe» . Herr Kommerzienrath
Schneider bemerkte, um Mißverständnisse zu verhüte ««, daß
die Pläne für den Kanalbau erst vor kurzer Zeit ausgearbeitet
«vorden find , daß aber bestiinmt noch im Laufe der Landtag » -
lessio » eine Kanalvorlage zu erlvarten steht . Herr Kohlen¬
händler Gehre » brachte zur Sprache , daß bei Submissionen
ans Kohlenlieferungen vom Fi »anzministeri «lm und a» ch von
der Stadt ansivärlige Kohlenlieferaute » vor den hiesigen berück -
sichligt »vurde » . Herr Werntge » fügte dem hinzu , daß
auch viele Großiudilstrielle ihren Bedarf an Kohlen von aui -
lvärtige » Lieferanten decken. Auch von einen» anderen Redner
«vurde der Wunsch ausgesprochen , den Bedarf statt von ans -
wärt » von hiesigen Geschäften zu decke » . Nachdei» noch Herr
Schneider nachdrücklich betont , daß man sich darüber klar
«verde» müsse , nicht Phantomen nachzujage », sondern nur das
zu erstrebe » , was auch «virklich zu erreichen ist , daß man sich
in der Geschäftswelt vor allem bewußt wird , daß nur durch
Lieferung guter und billiger Waare die Kundschaft heranzu¬
ziehen uird zu erhalte » sei , wurde die Versammlung von dem
Vorsitzende » geschlossen .

* KifenvahnkichtS . Au der auch von un » ge¬
brachte» Meldung , daß feit 16 . d . M . auf den linksrheinischen
Bahnen bei den sogenannten Manteuffel -Zügen Berlin -Basel
ab Frankfurt a . M . nicht mehr wie bisher nur einzelne
Wage » , sondern der ganze Zug bi» Basel durchläuft , meldet
die . Karlsr . Zig . ' , daß wegen Einführung einer ähnlichen
Einrichtniig auch auf den rechtsrheinischen Bahnen Verhand¬
lungen im Gange sind , und «vird bis zu deren Abschluß der
bei den erstgeirannten Zügen auch über die rechtsrheinischen
Bahnen bisher geführte Wagen Berlin -Bafel (Schnellzüge 1
und 14 ) weiterverkehren .

LAr ArveiterSttdnngsvekel « . An fast ununterbrochener
Reihe folgen sich die Vorträge i» unserem Verein . Am letzten
Montag sprach Herr Prof . Dr . Otto Ehrhardt über » die
Geschichte der Damptmafchine " . Den ersten maschinellen
Apparat konstrnirte im 17 . Jahrhundert ein Bergmann ; es
konnten durch diesen Apparat in Verbindung mit atmosphärischem
Gegendruck Waffermassen in die Hbhe befördert «verde» . Die
nächste Etappe bildete die Erfindung he» französischen Physiker »
Denis Papin , welcher 1688 bis 1707 Lehrer an der Uni¬
versität Marburg «vor und daselbst eine Dampfmaschine kon -
sirnirte , mit der er ein Schiff iir Beweg «mg fetzen konnte .
Er könne soinit als der eigentliche Erfinder der Dampfmaschine
bezeichnet werden . Bei einer Fahrt von Kassel nach Minden
wurden ihm von Schiffer Maschine und Schiff zerstört . Eine
Berbefferuna erfuhr dies« Maschine von de» Englärrder
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Newcomens , während am Ende de» 18/Jahrhunderts H
Dampfmaschine durch James Watt im Allgemeinen die 'Form
unb Einrichtung erhielt , di« sie heut « noch hat . Erläutert
wurde der Vortrag durch Experimente und Zeichnungen .
Lebhafter Beifall wurde dem Herrn Vortragenden zn theil .
dem der Herr Vorsitzende noch besonderen Daick für feine licht¬
vollen Ausführungen aussprach .

F . A «rei « der Ztadener in ASrnter - . Nürnberg ,
14 . Nov . Vergangenen Samstag feierte der Verein der Badenerhier
im Saale der Restauration Deinhardt fein 3 . Stiftungsfest ,
rvrlche » in denkbar schönster Weise verlief . Der erste Vor¬
stand , Herr Wilhem Wöchner , gab in der Festrede dem
Wunsche AuSdrirck, daß die edlen Bestrebungen des Vereins ,
da » Andenken an da» schöne Seimathland wach zu halte » ,
auch unter de» noch zahlreich hier ansässigen Landsleuten , mit
der Zeit immer mehr Würdigung finden möge. Redner schloß
mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf Ee . Kgl . Hoh .
Großherzog Friedrich und auf da» Heimathland . Gediegene
und mit großen « Beifall aufgenommene GesangSvortiÄge ,
worunter namentlich die wirklich meisterhaften Bariton ,
foli» de» Mitgliedes Herrn Buchdruckereibrsitzer Ludwig
Rvdrian hervorzuheben sind , verherrlichten den Abend und
in animirtester Stimmung entflohen bei dem vortrefflichen
badischen Weine der Restaurateur «, Hrn . Jsele , die . schönen
Stunden nur allzu rasch. Zum Schluffe sei noch dem vom
Mitglied « Herrn Dekorationsmaler Karl Schäfer zur
Dekoration des Saales künstlerisch ausgeführten Brustbild -
de» Großherzog » Friedrich lobende Anerkennung gespendet . —
Auf da» im Laufe de» Abend » an Großherzog Friedrich ab¬
gegangene Huldiguiig - telegramm traf am Sonntag folgende
Antwort ein : »Danke Ihrem Verein für den werthen Ans »
druck treuer Gesinnungei « und wünsche Ihrem Verein fröh¬
liche » Gedeihen . Friedrich , Großherzog . '

A Das billigst « Licht. Ein Fachmann ersten Range »
au » der Beleuchtungsbranche hat kürzlich eine intereffante Auf¬
stellung gemacht, welche auch für weitere Kreise von Jntereffe
sein dürste . Derselbe hat sich die Aufgabe gestellt , nach ein¬
gehender Prüfung und reichlich gesammeltem Material heran »»
zufindeii , welche » verhältnißmäßig da» billigste Licht fei und
hat folgendes Ergebniß bei vollständig gleicher Brenndauer
und Lichtstärke erhalten : Elektrische» Glühlicht 275 Mk . ,
Gas - Argandbrenner 231 M . 90 Pf . , GaS - Schnittbrenner
197 M . , Petroleum 72 M . 75 Pf . . GlaSglühlicht 38 Mk .
Der Garpreis »vurde z» 18 Pf . per Kubikmeter angenomme ».

* Keule vor 100 Jahre « — wird dem , Pf . A . '
nuten » 20 . d . M . geschrieben — kam in Mannheim einer
der verdienstvollsten badischen Schulmänner , Sebastian
Feld bau sch , zur Welt . Ursprünglich Theologe , wandte er
sich schon früh dem Lehrfach zn , mn »vährend einer jahrelangen
Lehrthätigkeit besonder» in Rastatt und in Heidelberg resor »
^ irend auf de » lateinischen »nd griechischen Unterricht einzu -
«virken . Seine Grammatiken und seine griechischeChrestomathie ,
letztere iu Verbindung mit Eüpfle herausgegeben , waren s. Z .
tu vielen deutschen Mittelschulen eingeführt . Aber insbeson¬
dere verdient er , daß ma » heute seiner gedenkt, «veil er einer
der ersten Schulmänner in Baden gelvesen ist , «velche für die
Schule die Fachaussicht reklai««irten . AIS endlich seine Ideen
bei den Regierenden , wenigstens für die Mittelschulen , Ein¬
gang fanden , erfolgte auch alsbald seine Berufung in den da¬
maligen Oderstudienrath , dem er bi« zu seiner Pensionirung
1862 angehörte . Sein Tod erfolgte , nachdem er sich in,
R >«hesta«rd vielfach litterarisch beschäftigt hatte , am 2 . Februar
1868 in Karlsruhe .

§ Verhaftet wurde» ein 27 Jahre alter Ziinmermai »«
in der Kronenstraße wegen Verbrechen gegen 88 173 und 176
Ziff . 3 des R .St .G .B . und eine Dienstmagd aus Freiburg ,
welche von großh . Amtsgericht hier wegen Erstehniig einer
Strafe steckbrieflich verfolgt «vurde . Ferner wnrde ein Tag -
löhner aus Schielberg hier verhaftet , welcher einem Taglöhner
eine» kleinen Geldbetrag unterschlagen hat . Der Taglöhner
stellte sich selbst mit der Angabe , daß er ohne Beschäftigung
und Wohnung sei .

8 Entwendung . In der Zeit vom 11 . bis 18 .
'
d . M » .

»vurde einer Dienftmagd auf dem Schloßplatz ans ihrem Schlas -
zimmrr ein neue» Portemonnaie , in welchem sich 3 Brechen und
ein Paar Ohrringe befände » , im Gesainintiverth von 11 Mk .
entwendet .

8 Mißhandlung . I » der Nacht vom 16 ./17 . b»
°
. Mt »,

wurde ein in der Wilhelmstraße wohnender Tapezier , beim
Nachausegeheu in der Bahnhofstraße von einem hinter einem
Baum gestandenen Bursche » ohne alle Veranlassung ange »
griffen , zu Boden geworfen und mit einem harten Gegenstand
uiehrmal » auf den Kopf geschlagen, daß er ztvei erhebliche Ver -
letzungen erhielt , «vorauf der Thä ter davon gesprungen ist .

Handel und Verkehr .
Mannheimer Kffekten-Zbörse. An der gestrigen Börse

»varen Ganter -Brauerei - Aktien z» 127 pCt . , Mannheimer
Versicherungs - Aktien zu 635 , Oberrheinische Versicherungs .
Aktie» zu 270 pCt . , Lahmaier - Obligationei « zu 102 pCt . im
Verkehr . Rheinische Kreditbaitk - Aktic» blieben zu 135 pCt .
begehrt .

Mannheimer Hekreide- Aörf « . Da» Jntereffe de»
Verkehrs wurde gestern durch große Andienung in Noveniber -
Weizen in Anspruch genommen , deffen ungeachtet konnten
sich Preise gut behaupte » . Roggen geschäst» los . Hafer pro
Mai 1255 bezahlt . Mai » ruhig .

Mannheimer Vs «rde > « nd Mestmarstt vom 18 . Nov .
E » «varen beigetrieben : 35 Ochsen , 430 Rinder und Kühe ,
10 Farren , 52 Kälber , 198 Schweine , 54 Luxuspferde » >«d
Arbeitspferde , 20 Milchkühe , 00 Schafe und wurden ver -
kauft : Ochsen 1 . Q »al . 148 , 2 . Qual . 140 , Rinder und
Kühe I . Qual . 140 , 2 . Dual . 130 , 3 . Dual . 100 , Kälber
1 . Qual . 168 , 2 . Qual . 165 , 3 . Qual . 159 , Farre » I . Qiiak .
128 , 2 . Qual . 120 , Schweine 1 . Qual . 108 , 2 . Qual . 1Ö0,
Luxuspferde per Stück 200 —800 M ., Arbeitspferde per Stück
200 —800 , Milchkühe per Stück 200 — 450 M . , Schafe per
Stück 00 M . Zusammen 799 Stück . Ausverkauft . Der
Gesammtumsatz der vorigen Woche betr «»g 2461 Stück .
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Kopien markt .

Der heulige Markt
Pi S t » 11 ci n v t , 18 . ‘.HoCf mbu -,

ftjjfe tiufjei'ft iebtmit ein »ub bviulte
niich eine kleine Preiserhöhung . Diese Stimmung dielt jedoch
nicht lange au , sondern macht« gegen Ente des Marktes wie¬
der einer gewissen Lustlosigkeit Platz , vielleicht durch die etwas
erhöhte » Forderungen der Eigner dervorgernfen . Der Expoit
geht eben über eine gewisse Preis - Grenze nicht hinaus » nd
sobald er -seine Einkäufe eingestellt , wird das ganze Geschäft
schleppend. Der Umsatz belief sich auf etwa 70 Ballen und
es wurden bezahlt für vertilge 28 —35 Mk . , mittlere 40 — 45 Mk . ,
Prima 50 — 60 Mk . , vereinzelt 65 Mk . Nächster Markt Mon¬
tag 28 . Nov .

X Budapest , 17 . Nov . (Originalbencht von Heinrich
Glink , Prodnktenhandlniig in Budapest .) In Schweinefett
war diese Woche wenig Geschäft und hat sich der Preis un¬
verändert auf M . 100 . 75 gehalten . Speck ist etwas gefragt
pnd haben die Preise ungeachtet der schwachen Vorräthe eine
Kleinigkeit eingebüßt und » otirten wir heute : Tafelspeck 3/100
zu M . 91 -.50, : 4/100 zu M . 90 . — , geräuchert 4/100 zu
Pt . 100 .— ohne Packung . — Türk . Pflaumen waren in Folge
schwacher Bedarfsfrage für dieSmonatliche .Lieferung in
weichender Tendenz . Man bezahlte serbische 80/85 zu M . 28 .75 ,
serbische Usance anfänglich zu M . 25 . — , drückte sich ans
M . 23 . 75 , um bei knappen Ausgebot auf M . 25 .75 zu
steigen. Unverändert fest liegt da« Geschäft i» Mus , welches
in slavonischer Waare zn M . 33 .25 und serbischer in Transito
zu M . 29 .75 bezahlt . wurde . — Sämmtliche Preise verstehen
sich pro 100 Kilo loko hier , 1 . Kosten , Netto Kassa.

Gerichtszeitmrg .
A Karlsruhe , 21 . Nov. Tagesordnung der Straf¬

kammer 11 für Samstag den 23 . November , Vormittags 9 Uhr .
1 . Raimiuid Hencker an ? Weiher wegen Verbrechens gegen
8 176 Abs. 3 R . -St . - G . - B . und Vergehens gegen 8 183
R . -St .-G .- B . 2 . Heinrich Frank aus Tentschnenreulh
wegen Körperverletzung und Bedrohung . 3 . Ernst Friedrich
Leisinger ans Neuenweg inegen Diebstahls . 4 . Karl
Künzmann ans Jspringeir wegen Körperverletzung . 5 . Chri¬
stine Faas ged. Braun au « Pforzheim Wege » Diebstahls .
6 . Karl Friedrich Feßler ans Enzberg wegen Bedrohung ,
Hausfriedensbruchs und Sachbeschädigung .

Telegramme der , Badischen Presse."
Paris , 21 . Nov . Angesichts der Ereigniffe im

Orient ist gestern auch der Aviso „La Fleche " nach
Smyrna abgegangen .

Paris , 21 . Nov . Heute wird in der Kammer
der Abgeordnete d ' Ornani seinen Revisionsantrag ein -
bringen . Bourgeois wird die einfache Tagesordnung
beantragen . Gestern beschloß die gesammte Linke , für
das Kabinet zn stimmen , so daß ein neuer Erfolg fürdie Regierung zu erwarte » ist .

Brüssel , 21 . Nov . 5000 Exemplare einer

Broschüre . .Anarchismus nift sosiaüstische Evolution "
voll Krapvikiu wurden hier beschlagiialiiiit .

Petersburg , 21 . Nov . In ganz Rußland fandenin de » letzten Tagen Nebcrschwemiunngcn statt , wobei
viele Menschen ums Leben gekommen sind. Die Ver¬
heerungen betragen Millionen .

Warschau , 21 . Nov . Sämmtliche General -
Gouverneure Rußlands werden in Folge Berufungim Dezember eine Konferenz in Petersburg abhalten

London , 21 . Nov . Die gesammte Presse be¬
schäftigt sich mit der neueste » Rede Salisbury ' s .
„Daily Ehronicle " finden das Schreibe » des Silltans
unwürdig , auch seine Rene komme zn spät . „Times "
sagt . Lord Salisbury habe die englische» Bürger aufdie Gefahr ausmerksanl gemacht , welche von dieserSeite die Ausrechterhaltmig des Friedens bedrohe .

Wasserstaud des NheiuS .
Marau , 21 . ' Nov ., Motgs . , 4,75 m , gefallen 7 cm.
ISakdShuk , 21 . Nov . , 2,10 om.
Kehl . 21 . Nov . . 2,41 cm . ,

] Verlustliste d Kriegervereinsverbaudrö .
Militärverein Kchiltach -Lekeugericht . Fabrikant Wil »

Helm Schultheiß , er genügte keiner Militärpflicht im Jahr «
1870 — 73 beim 2 . bad . Drag . -Regt Nr . 21 .

Bereiits - und Bergnüftnugs • Anzeiger .
Donnerstag , 21 . November :

ßoncordia . Probe .
Ireie Ernnvereinignng . 8 11. Turnen i. d. Oberrealschule .
Kolosseum . 8 llhr Vorstellung .
Männert,lrnverein . Nebungsabend f . jüng . n . ält . Mitglieder .
Schwarzmaldverein . Vereinsabend im . Tannhäriser ' , Bor¬

trag : . Vom Rhein zum Brenner ' .
Mfö . Küussker . Halb 9 11 . Hptverslg .

t ?«r . cherual . bad . Lerb -Aragoner . Halb 9 U . Versammlungin der „ Gold . Krone ' .
Verein von Mogelfrennden . Vereinsabend .

Fniuilieiumchrichteu .
Auszug ans de» StandesSncher » Karlsruhe .

Geburten :
16 . Nov . Ottilie , D . Albert Fischer , Taglöhner .
19 . . Joseph , V . Georg Michael Mvdr , Taglöhner .20 . , August Friedrich , V . Joh . Friedrich Braun , Gerber .

Todesfälle :
19 . Nov . Margaretha Kraut , Köchin, ledig , alt 62 Jahre .
19 . „ Luise , alt 4 Monate 24 Tage , V . Johann Argast ,

Wagenwärtergehilfe .
Auswärtig « Todesfälle .

Freiburg . Gustav Kranz .
Meersburg . Josef Futterer , Privatier .

Briefkasten .
<$ . Al . in ZS . Nr . 134379 und 365366 der Berl .

Pfrd . -Lott . ; — A . M . in M . 365242 d. Berl . Pfrd . -Lott .— haben nicht gewonnen .

Gingesandt .
Im Interesse Aller , deren Haar vorzeitig ergraut ist,

mache ich ans . ein uns 'blbares und unschädliches Kaarfärl «-
mittek ausmerksam. Nachdem ich mich leider überzeugt habe ,
daß die angepriesenen Mittel die Gesundheit schädigen, benutzte
ich schließlich auf ärztliches Anrathen Ara « ) Knhn ' s Ilrch -
eicirnkl -Womade. Meine kühnsten Erwartungen wurden
übertroffe » und es vcranlaßte mich die Dankbarkeit , allen
Interessenten auf diesem Wege meine Erfahrung bekannt zn
geben , da das Drittel hier in Karlsruhe bei Adolf Kiefer ,
Friseur . Kaiserstr . 92 , I . Merz , Friseur , Kaiserstr . 107 ,
u Kerm , Vieler , Friseur , Kaiserstr . 223 , zu h.aben. 16322

4)

spp &S

Sicherer Weg zum Keichinum i

PateniaintliS » ge^ utzr.Eie schließt stch selbst, zetat den »Min
befindlich; » Wctraä an nab latm erft
dann geöffnet werden , wenn dieselbe mit
mit der entsprechende » Geldsorte voll-
ständiq gefüllt ist, im» - war Nr . 1 nach
Ansammlung von Zo Mk. in M-Psennia -
stücken , Rr : 2 nach Ansammlnng von 3 Mk.in lo -Pfemugsiiicken, frülrer kann die Ein »
richiung unmöglich geöffnet werden und
nötlügt daher znm Wciterspare » , b :S
sich Mk. Al rcsy. Mk :: !» dcr Svardüchicgesammelt haben . Nach Leerung wieder
verschließbar. Preis 77» -vfg . vro Siück.Von 2 Stück an srnnkirte Anlemningüberallhin bei Voreinstndnng des Betrages

, ln Brieinmrken oder haar . (NachnghillesLll Psg . 'Po '.ioznschl!!g), von . »/, Tatzen»an 20 p(it . Navatt .
Hermann Burwitz & Co .,Berlin v , Klosrtßistramoe 48 ,Evezigl - Geschäft fftu Pgrenr - Artikel.

Neul Neu 1
K a sy e r- Nähmaschinen

"4 mit Kugellager - Gestell
D .-R .- G . Nr . 8361 . 16042

Keine Anstrengung mehr beim Treten ,
spielend leichter Gang , anerkannt vorzügliches
Fabrikat in äntzerft gediegener , eleganter
fachmännischer Äusfnhrnng . Billigste Preise ,

Zahlungserleichterung,reelle « mariiie , Kataloge gratis u. franko .
Alleinvelkaus bei 81 . VShler , Adlerftr . bll. nächst derKslferstr .

Wahrend des Druckes der gestri¬
gen Abendzeitung der „Bad . Presse "
trat eine Störung an der Rotations -
mafchine ein , westhalb die Ausgabe des
Blattes verspätet wurde .

A » der

GroHrrs. Vangewerkeschule
in Karlsruhe

ist alsbald die Stelle eines

LekmIliiiigs-AWkllten
— Gehaltstarif 8 8 —

zu besetze». Derselbe muß eine gute
Handschrift besitzen , im schriftlichen
Verkehr mit Behörden erfahre » sein
und anderweitige Korrespondenz selbst¬
ständig führen können .

Bewerber , welche das Examen für
Finanz - Assistenten oder für Verwal -
tlingS -Aktuare mit gutem Erfolg be¬
standen habe » , wollen unter Vorlage
von Lebenslauf und Zengniß - Ab -
fchriften sich bis spätestens den
5 . Aezember melden bei der

Direktio »»
der grosih . Baugewerkeschule

in KarlSrnhe . 17193

MNkr-LerßcigcrilW .
Vom 18 . blS SS . d. M , Nach¬

mittags SNHr aniangeiid , versteigern
wir die über 8 Dtonate verfallenen
Fahrnißpfänder vis zu Int . L -
Nr . 6000 , und zwar :
Donnerstag : Betten , Schuhe ,

Stiefel rc. rc.,
Areitag : Elleuwaaren , Kleider ,Uhren ec. rc.

Karlsruhe , 18 . November 1895.
Stadt . Spar - und Psandleihkasse -

VerwSltUNg . , 8986 .65

Kopfmodelle
Q © SUCl $ t 17194

Malermnenschule , Westendsir . 65 .
Anmeldungen Monta gs 9 Uhr .

Wirtschaft,
ki 'ie kleinere auf dem Lande , wird zukaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 17208 an die
% 'üö. der , Bad . Pr . '

großer Auswahl und

Billigkeit
von allen Sorten Herren - und
Knabenkleidern bieten

Omstein &Schwarz
was kaum ein zweites Geschäft im
Stande ist . Wir empfehlen einige
100 Paletot und Pelerine -Mäntel ,
neueste Sachen in

Allen
Größen von 3 , 3 . 50 , 4 , 5 , 6 , s7 ,
10 , 12 , 16 , 18 , 20 Mk . bis zn
den feinsten .

Einige 100 Herren - u . Knaben -
Anzüge in Buckskin , Kammgarri ,
Cheviot , schönste Dessins , modernste
Verarbeitung von 2 , 3 , 4 , 5 , 6 ,
7 , 8,10 , 12 . 14 , 16 , 18 M . bis
zu den feinsten .

Nur durch große und günstige
Abschlüsse und auf M afseuttittsntz
berechnet , gehen wir mit den nieder¬
sten Preisen 17199,4,1

Vorair
einzelne Hosen , Joppen u . Arbeiter¬
sachen enorm billig .

Es liegt in Jedermanns Interesse
sich von den dargebotenen billigen
Preisen zu überzeugen und seine
Einkäufe zu machen bei

Omstein &Schwarz
Kmserfiraste 60.

Wir bitten genau auf Firma
und Haustmmmer zu achten .

WciWroHliii-liiilg
die jn kleineren « . mittleren rhein -
hessischeu Weine » , sowie in Nahe »
» . Rheinweine » sehr leistnngssähig
ist, sucht für Karlsruhe , die
grötzereu Plätze der näher« » Um¬
gebung «liier sehr günstigen Beding¬
ungen einen tüchttge « , mit der Branche
vertrauten Vertreter für die
Engros -K»ndfchaft. SuchendeFirma
ist sehr gut eiiigesührt und wäre einer
geeigneten Persönlichkeit ein schönes
Einkommen bei dauernder Stelle
gesichert. Schriftliche Offerten mit
Angabe der bisherigen Thätigkeit ,der Bedingungen und Referenzen be¬
sorgen unter I. . 3171 Haasen >
stein St Vogler , 31.-®., Karls¬
ruhe . 17217 .2 .1

46öis48000M .
sind per 15. Januar 1896 auf solideII. Hypothekc zu 4 '/,°/» ganz oder
getheilt od . auch auf I . und H. Hy¬
pothek«, zusammen bis zu 80 % der
gerichtliche« Schätzung zu 4 '/«%
dauernd auszuleiheu Kayitalsuchende
wollen ihre Offerten unter Nr . 17202
iu der Expedition der „Bad . Presse "
abgebcn . 3 . 1

Gegen dreifache Sicherheit iverden
uou einem Beamtcn

400 Alk.
zu seihen gesucht .

Gefl . Offerten n » ter X . H . 17116
an die Exv . der „ Bad . Presse "

. 2 .2

Wäsche
zum Bügeln wird fortwährend an -
nenommeu und prompt und billig
besorgt bei 17189

Emm a Schäffler , Weingarten,’¥ erloren
wurde ein Buch zwischen der Lessiug-
straße und der Brauerei von A . Printz .
Man bittet dasselbe Amaliciistr . 27
im Laden abgebeu zu wollen . 17218

Hayrr -Käimrien
Halmen 5 M ., Hennen l M . , sind

z« verkaufen . Lcssingstratze 88 ,
4. Stock liiilS . 17053 .3.3

Verlaufen
hat sich gestern in Grötzingen ein
weißer Zwergpudel . Abzugeben bei
Werkmeister Hessmer daselbst . Vor
Ankauf wird gewarnt . _ 17221

Eiu gebrauchter

Vogelkäfig
mittlerer Größe ( feine Hecke ) wird
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 17000 an die
Exped . der „Bad . Presse "

Zu verkanfeit.
2 elegante leichte EhaiSchett ,1 Schlitte « (4 Personen) M . 70.— ,1 Metzgerbreak . fast neu , L Pferde ,

flotte Gänger , zu jedem Zweck, nebst
Geschirre » , sind wegen Aufgabe des
Fuhrwerks sehr billig zu verkaufen :
17196 Kronrnstratze 1.

Ein
wenig gebraucht , preiswürdig zu ver¬
kaufen. Wo ? sagt die Exped . der
. Bad . Presse " unter Nr . 17l78 .

Billige Bettfedern
sind zu verkaufen das Pfund zu
M . 1 .20 , 2.—, 2 .50 , 3 .— risw . sowie
eine fast neue Pliischgaruitur , ein
pollrter Tisch und ei» nußbaum-
lackirter Eekschrank . 17184 .3 .1

J . Göb , Zirkel 8 .

Lon - itovgehilfe ,
ein solider , tüchtiger , kann sofort eiu -
het >' it bei 17220

Emil Roderei *» Conbitor ,
Zabringerstr . 21 . Karlsruhe .

Eine gesunde

Schenkamme
womöglich vom Laude wird sosori
gesucht . Zu ersragerr bei Fra »
Blochmann , Hebamme , Skaifer-
ttrasse 17» . 4 . Stock._ 17191

Mädchen-Gesuch.
Gesucht ein Mädchen , welches gut

kochen kann und häusliche Arbeiten
verrichtet , auf I . Dczeniber d. I .
Gute Enipfeblungen erforderlich .
17207 .2 . 1 Gartrnstratze 4L . 2 St .

Stelle -Gesuch .
Ein junger , durchaus zuverlässiger

Man » , im Rechnen und Schreiben
bewandert , sucht BertraueuSsteUe
bei ganz bescheideneu Ansprüchen .
Mich würde derselbe körperliche Arbeit
dabei verrichten . Kaution kann in
jeder Höhe gestellt werden .

Offerte » unter Nr 17195 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Laden zu vermieden ,
Ein geräumiger Laden mit großem

Schaufenster in guter Läge ev . für
einen Weihiiachtsveikauf sofort billig
zu verrnielhen . Näh . Kroneiistr - 45
rrn Uhrerrladen . 17142.2.3

Auf Anfang Februar eveut. auch
per April ist eine schöne Wohnung ,bestehend aus 5 Ziminern riebst Zu¬
behör in nächster Nähe des Markt¬
platzes und der Kaiserstraße znm
Preise von M . 750 zn vernnethen .

Näheres Lamw.straßi 5 bei Zahn¬
arzt Manusbach von 8 - 12

"
,md

2—6 Uhr . 17097 .3.2

Möblirtes Zimmer sofort zu
vermrelheir . Rüpvürrerstr . 38 , 2 . Sk . ,Eingang LLerdersiraße/ 17l50 .2 .2

freundliches Zimmer , eveut.d mir Kost , wird von einem jungeä ,anständigen , soliden Herrn auf 23. Nov.
gesucht . Osserten mit Preisangabe
unter Nr . 13579 an die Expedilio »
der „ Bad . Presse " erbeten .
Ouisenstraße 52 . 3 . Stock , ist ein~ freundlich »wbliites Zimmer
fofovt - oder später sehr billig zu ver-
miethen. 1725 5
( C- iii gut möblirtes Zimmer tu mit^ oder obne Pension zn verrnietben.
17185 Zirkel 8 , parterre , rechts .

Stallttng
für 20 Pferde oder Kühe, nebst Böden
u . gr. Hof , zn vrrmiethe».
Frankfurt a . M „ Borrrwreserrweg ? ! .

Eine Dame ( Wittwe ) sucht per
Aprilqriartal erneMohnnng (1 Treppe
hoch ) , besteherrdaus 4 Zimmern , Bade¬
zimmer und Zubehör , inmitten der
Stadt . Offerten mit Preisangabe an
die Exped . der „ Bad . Presse" erbet»»
unter Nr . 17182. -



Gesangverein
Freundschaft .

Donnerstag Abend 9 Uhr :JP r o to ©.
Der Borftanb .

Verein pfmn.
ßackistier Leik-Vrsgoner.

Karlsruhe .

Donnerstag den 91. Rovbr 1895 ,Abends halb 9 Uhr :

Hersammlung
1>ci Kamerad Ullrich „zur goldenen
Krone", Ecke der Douglas - u. Amalien¬

straße,
wozu ehemalige Regimentskameraden
srcnndlichst eingeladen sind .
_ _ Der Vorstand .
Verein von Vogelfrennlten

iu Karlsruhe .
Heute Donnerstag:

Terelnsabend .
9495_ Der Vorstand .

Putzarbeits-Cursus
für Damen .

Gründliche und vollkommene Er¬
lernungin nur 6 Wochen
nach eigener , denkbar praktischster Lehr¬
methode , wodurch die vorzüglichste
Ausbildung unbedingt garantirt wer¬
den kann . Gegenwärtig stnden auch
Abendkurse statt. 16091 .10.10

Beste Referenzen .
Frau T . Mölter ,

Kaiserstratze 30 , 3 Treppen .
Empfehle mein 17181 *

Tallrlehr -Iiijtitilt.
Danzstnnbe « : DienStag uud
Donnerstag im AShringer Löwe«.

Oh . Streib , Tanstrhrer.

A . ßerwanger,
Kaisttstriche 169.

Die noch vorräthigen

Herrenhüte
nur feinste Qualitäten ,

werden , um damit zu räumen ,
zu staunend billigen
Preisen abggeben . 17062

— —

Sitte zu beachten!
Trotz der hohen Lederpreise liefern

wir die Arbeit zu folgenden Preise» :
Herren Sohlen u. Flecken Mk. 2 .40
Damen „ „ „ „ 1 .60
Kinder „ „ „ v. 70Pfg . a.
Herren-Zugstiefel , Kalblrder , schon

für 10 Mk .
Sohlen und Flecken können eine

Stunde nach Bestellung in Empfang
genommen werden .

Bei eiiitretendem Bedarf halten wir
uns bestens empfohlen und zeichnen

Achtungsvoll 13436.6.1

Schneider & Schucker,
Markgrafenstr, »sie 25 , vis- ä- vis den ,

Hotel
'

Geist ,
Zöhrlngerstratze 15 , rie-L-vi, dem
_ Wiener Hof .

PiiMilsch
'iircli

werden schön dauerhaft und billig
angeferligt. 16940 .3.3

Frau Bösch ,
Hiiaohsiraese 13 .

Kirschen wasser ,
neue» EaSbachmalder, prima Qualität ,per Liter M . 2.50 sowie altes ist z»
haben. 17103 .2.2

«utsenstraß, Vt, % Stock.

Badische Presse. M . 874.

Allgemeine Radfahrer-Union
(Konsulat Karlsruhe ).

Freitag den 22 . November 1895 ,Abends V-V Uhr,
findet im B e r e i ii s l o k a l „Eintracht "

(Karl-Friedrichstraße)

Tagesordnung :
1. Bericht deS 1 . Vorstandes und des Kassiers .2. Statutenänderung.3. Festsetzung der Touren- beM Kilometer-Prämiirüng pro 1896 .4. Neuwahl des Vorstandes .

Die Vorstandschaft«
Verlsosnreg

be§ WeihnachtSverkanfs im evangel. Vereinshaus, Adlerstraße 23, zum
Besten der inneren Mission (Stadtmisston ).

Werth der Kewrnnffe 800 W.
Ziehung am Montag be« 9 . Dezember , Vormittags 9 Uhr. im

VereinshauS. Abholung der Gewinne von Mittwoch be« 11. bis Freitagde« *0 . Dezember . Vormittags 9—12 und Nachmittags 3—6 Uhr. Di-
Ziehungsliste wird im „ Tagblatt " und im „Eo . Kirchen- und Volksblatt "
veröffentlicht. Bis zum Frettag be« Sv . Dezember , Mittag « 12 Uhr,nicht abgeholte Gewinne werden Eigenthum der «vang. Stadtmifston .Looae 4b 20 Pfg » sind zu haben auf dem Bürean des evang .Vereins , Adlerstr. 23, 3. Stock , im Laben des evang. Schrifteuvereins ,
.Kreuzstraße 2b , bei den Herren Stadtmissionaren Lieber » Karl-Wilhelm-
stratze 10 und Dauchert , Adlerstraße 23, sowie bei Herrn KaufmannW . Boliinber» Kaiserstr. 121 , Herrn Kaufmann E»til Bürkel , Waidstr . 48 ,Herrn Kaufmann va« Büre «. Zähringerstr . 86, Herrn SchuhmachermetsterDeschle. Adlerstr. 43 , Herrn Buchbindermeister Dobler, Erbprinzenstr. 20,Herrn Conditor Ebersberger . Kroueustr. 48, Herr» M Friedrich Sf Cie .,Kaiserstr . 92 , Herrn Hosbäcker Gelsendörfer . Kaiserstratze 151 , Herrn Kauf¬
mann Karl Glaser , Zirkel 27 , Herrn Bäckermeister Häfele , Kaiserstr. 87,
Herrn Bäckermeister Heydt , Werderstr. 33. Herr» MaschinenmeisterJack ,Markgrafenstr. 46 , Frau Kaffecwirthin Krönlein . Zähringerstr . 104, HerrnKaufmann Ehr . Derlei , Kaiserstr . 101/103 , Herrn Hoflieferant FranzPerrin, Kaiserstr. 124b, Herrn Uhrmacher Pfetsch , Kroueustr. 45 , Herrn
Bäckermeister Reiff , Kremstr. 27 , Herrn Buchdruckereibesitzer Reiff , Mark-
arafenstr. 46, Fräulein Geschwister Schmidt , Waldhornstr . 45 . Hem ,
Hofbäcker Schmidt , Zirkel 29 , Herrn Bäckermeister Seeger , Rüppurrer -
straße 44. Herrn Metzgerineister Seeger , Rüppurrerstr . 40, Herrn Metzgcr -
meister Specht , Hebelstratze 19, Herrn Kaufmann Steltz , Waldstraße 42 .
Herrn Kaufmann Waguer » Fasanenstr. 47 , Herrn Bäckermeister Weist ,Kronenstraße 42. 17083 .2. 1

Fahlmiß Versteigerung.
Gegebenen Auftrags zur Folge werden am

Frettag den 22. November ds. IS .,
Nachmittags 2 Uhr anfangend,

in der Behausung Kaiserstratze 28 dahier im Laden nachstehende
Fahrnißgegenstünde gegen Baarzahlung öffentlich versteigert, als :

1 Schaft, ve>schied. Schaftbretter mit eisernen Stangen .
1 Ladentisch mit Schublade, 1 Treppenleiter , div. Gaslüstre,
Büsten und Bügel, 2 Firmenschilder , 1 Sopha , 1 ovaler Tisch ,
1 großer und 1 kleiner Spiegel, 1 Wasch- und 1 Nachttisch,
1 aufgerichtetes Bett, verschied . Bilder, 1 Paar große farbige
Vorhänge , 1 Tischdecke, 1 Bettvorlage und versch. Gegenstände,

wozu Kaufliebhaber eingeladen weiden . 17205
Karlsruhe, den 20 . November 1895.

A . Fecker , Taxator .
Condiforei

Seidelmaier,
32 Werderplatz 32 ,

empfiehlt täglich in nur frischer
großer Auswahl:

Tarten, Törtchen, Kaffee, Thrr
und Wein - Bäckereien,

sowie stets frisches
Hutzelbrod, Lebkuchen

und verschiedenes
Weihnachts-Backwerk

in nur vorzüglicher Qualität.
Auch werden Gegenmarken

verabfolgt . 17101 .3 . !

Weihnachts-Arbeiten ,
zu solchen empfehle meine auf der
Straßburger Ausstellung prämürten
Btiefel -An - und -Auszieher
für Herren uud Damen , sowie
Tischtritte in weißem Holz, für
Brenn » oder Malarbeiteu
eingerichtet.

17201 Bismarckstraße 33

Für Damen
empfehle schwarze, wollene

Stjjilltklkragrn
in schöner Handarbeit und
reicher Auswahl billigst.
C . W . Keller ,

am Ludwigsplatz. ä

9S Hausschuhe 'WW
nur selbstgefertigte für Herren,
Damen und Kinder in Tuch 90 Pi .,
per Paar , Filz , Cord , Plüsch rc ., alles
mit WintersnUer sind 59 —40 Pf .
billiger wie bei jedem Händler
nur i»i Hanse selbst fortwährend
>u laben bei Joseph Rickel ,
mach er, Wilhelmstr. 2. 17169 .2 . 1

Tranringe,
Missio Gold, mit Karntstemptt ver¬
sehen . in jeder Pieisloge , empfiehlt

Georg Brecht ,
Juwelier und Hold schmied ,

4t Walbstratze 41 .
der Großb . vofapotheke gegenüber»

17197 Karlsruh «. 12.1

Oie Ausverkäufe.
(Nachdruck verboten.)

Eine schöne Pleite ist,
Sehr modern zu dieser Frist
Ausverkäufe in dem Falle,Werden aber niemals alle ;
Neue Waare füllt im Nu
Stets die Lücken täglich zu.
So wird'? heutzutag gemacht»
Waaren kommen über Nacht ,Schwindel es ist, liebe Leute ,
Machet Niemand d ' rum die Freude,
Kehret bei Bedarf stets an,
Nur bei unser'm KleiderHah «,
Gute Kleider gibt es dort ,
Wie an keinem andern Ort .
Bleibt den Ausverkäufen fern.
Denn der Hahn verkauft ja gern,
Allen Herr» in Stadt und Land,Dies ist überall bekannt .

Große Posten Möntel mit und ohne
Pelerine in allen möglichen Farben ,8, 10,12 . 14, 17 . 19. 21 bis 34 Mk.

Winter-Ueberzieher in allen denk¬
baren Mustern, 8, 9, 11 , 13 , 14,
16. 18, 20, 22 bis 28 Mk.. jedem« au« paffend.

Kuaben -Mäntel mit Kragen, 3, 4,5. 7. 9 bis 14 Mk.
Herren -Anziige in allen mögliche »

Farben , 8 , 10, 12, 14. 16. 18 bis
40 Mk.

Laden-Joppen in allen Preislagen.
Hose» in jeder Preislage, von 1 .50

an bis zu den feinsten in großer
Auswahl .
Meine Kleiderfobrik befindet sich

nur Kaiserstratze 54 u. bitte
ich genau aus diese Nr. 33 *3 : z»
achte ». 13856

J. Hahn,
Kaiserstratze

Kochherde
auf Abzahlung em¬
pfiehlt A , Rosen¬
berger, Eisrnhdig.,
Ecke der Marien - » .* Werderstr.

die höchsten Preise für
R getragene Herren -

^ und

1
Damen - Kleider , L>ch„he
und Stiesel , Möbel und
Bctten .Unifoi instii cke rc . rc
erzielen will, sende seine

Adresse gefl. an 14486
Am Reutlingen Wsr . ,

Markgrafenstr. 12 il 14.
Norddeutsch «

Hnrslivaarcn
zu billigen Preisen :

Gothaer Lebermmst V/ « Psd . 23Pf .
Braunschw. Leberwurstr 1 Pfd .
Gothaer Znngenwnrst J Mk. 1 .—,
Fuldaer Preßkopf */« Pfd . 30 P .,
Saidellenleberwurst
Trüffelleberwurst
Lrmmschw . Mettwurst
Westph . Plockwnrst
Hamburg. Rauchfleisch
Göttinger u . Brnunschw .1 V* Pfd .
Cervelatwurst» , Salami / 38 n . 40 P .,
Jtal Salami '/« Psd. 50 Pf .
Wienert ’s Filiale ,

15315 Waldstraße 38.

' /. Pfd .
33 Pf .,
1 Pld .

Mk. 130.

jirmmienvoKel .
Empfehle meine mit

vielen Ehrenpreisen und
gold . Medaille prämiirten
Harzer Roller in ver¬
schiedenen Preislagen je
» ach Gesangsleistung. Ver-
sandt unter Nachnahme

oder vorherige Einsendung des Be¬
trags , bei Anfrage Rückporto erbeten .

K. Scheer ,
Züchierei edler Kanarien,

14390* Kaiserstratze » » 1

« ntnrbutter ?L'"L "sA
16784 8L Hahn , BrMitu-Pöpelwitz.

1 Kaiser-Panorama, s
99 Kaiteastraeee 99 .

Kieler Feste
bei Eröffnung de « Mord -

Ostsee -Kanals
bleiben noch diese Woche ausgestellt

Morgens 10 bis Abend » 10. I
Köckttki - Urrkauf.

Eine Brob - und Feinbäckerei , in
fregnentcster Lage der Altstadt , ist
eingetretener Verhältnisse halber für
den äußerstbilligrnPreiS von 43500M .
bei einer Anzahl, von ca- 4—5000 37t.
zu verkaufen . Reflektanten wolle«
ihre Adresse unter Nr . 17204 in der
Expedition der „Bad. Presse " ab-
geben. 2.1

Käckerei-DerKlmf
Im Mittelpunkt , bester Lage einer

Stadt mit ca. 12,000 Einwohnern
ist eine gute Bäckerei zu verkaufen .

Nähere» durch
J. Müller , Karlsruhe,

17209 .2.1 Kaiserstratze 99 .

Hlms-Derklmf.
Familienverhältniff « halber ist ein

sehr rentables , massiv erbautes neueß
Haus in bester frequentester Lage der
Stadt und unmittelbarer Nähe der
Kaiseiflraße mit hübschem Laden und
großer Heller und geräumiger Werk¬
stätte rc. rc. bedeutend unter dem
Selbstkostenpreis zn verkaufen . An,
Zahlung ca. 5 —6000 Mk., der Rest
kann zu4Vs"/» verzinslich 10—12 Jahre
unkündbar stehen bleiben - Nur Selbst «
käufer wollen ihre Adresse unter
Nr . 17203 in der Exped . der „Bad.
Presse abgeben . 2. 1

ptamne *,
ganz neu , Nnßbanm matt und
blank , erstklassiges Fabrikat , ver¬
knuse zu sehr billigem Preis
unter langjühr . wirklich reeller
Garantie . l 6230.5.3

Größter Umsatz am hiesigen
Platz ; kein Laden , kein Buch¬
halter und Geschäftsführer, da¬
her billiger als jede Concurrenz!

Cafe Grünwald , 2 Treppen.

Oroßjmzogl. äoftlimtec
jtt Karlsruhe .

Donnerstag den 21 . November 1898.
4. Quartal . 199 . Abonn.-Borstellung.
Eingetretener Hindernisse wegen statt

„Hans Heiling " :

gva Diavolo .
Komische Oper in drei Akten ms
Eugen Scribe . Musik von Ander.

Regie : Herr Schön .
Personen :

Fra Dkavolo » nnlei d, : .i
Namen des Marquis
von Sau Marco . Hr .Rosenbergz

Lord Kookbmil . . . Hr. Rebe.
Paiiiella . s. Gemahlin Fr . Neuß.
Loreiizo.Offiüer beiden J

römische» Dragonern Hr . Bussard. -
Mattco , Gastwirth . . Hr . W. Beyer
Zerline, seine Tochter Fr . Brehm. .
Giacomo, \ f Hr. Schön.
Beppo , / Banditen ^ Hr. Halles«.
Ein Dragoner . . . Hr . Bösch.
Ein Müller . . . . Hr . Heinrich.

Römische Dragoner . Landleute.
Di « Handlung spielt in einem Dorf«

bei Terracina .
Baurrntanz im dritten Akte mrangirt
von Herrn Balletmeister R a t h n e r.
An,an , V,7 I »r . Ende s «4 • * »*•

6 Ihr.
« itt-t-Preise.

Freitag den22. November, IV.Quartal -
128 .Abvnnemelits-Vorstellung. Zum
ersten Male : Der Rachrnh « . Lust¬
spiel in » Akten von RodertMisch«



ftr. m . STrOTfTffF UFTITTt ^ mc r;

V-i den am fommc « freit Freitag 511 m tVrlauf getangenfrenResten befinden sich in gröberer Anzahl :
Reste von Seidenstoffen für Kleiber 0 . Blusen,

sowie kleinere Maaße zu Arbeiten geeignet,
Reste von Tuchen und Buckskins

für -^ errett* und

ES

Rej
Reste von

sowie Von 17188

intermantelstoffen ,leiderstoffen in jeder Größe.

KU

Spezialität :
Slasschilder mit geätzter Gold -

und Silberschrift .

Wappen und Preismedaillen .
Für geschmackvolle Ausfithrnng und

Danerhaftigkest wird garantirt .

Thürschilder, -iKiasbilchstaben,
vergoldete

Metall - «. Holzbnchstaben.

Reklame - Artikel jeder Art.

Bevor Sie Ihre Firma anfertigen
lassen , wenden Sie sich gefl . an die Firmeil -
nralcrci und Glasätzerei

Adolf Schneider,
Kars-FMrWmße 19.

Firmenschilder
in jeder Ausführung ^

Verwitterte
werden wie neu hergerichtet bei

billigster Berechnung .

Schriften
auf Ladenthüren und Schaufenstern

in Oelfarbe sowie in acht Gold

ausgeführt zu 17186 *

außergewöhnlich billigen Preisen .

Gotbaer Lebensversicherungsbank
( älteste und größte deutsche Lebensversicherungsanstalt ) .

Derficherungsbeftand am 1. Juni 1895 : 680 .2 Mill Marl .
Ausgezahlte Versickerungsimntne seit 1829 : 273,5 Mill . Mark .

Dividende 1895 : 28 ' /, — 118 °/ , der jährlichen Norinalprämie .
Hypothekarische Ausleihungen zu niedrigem Zinsfüße .

Karlsruhe , Nomacks- Anlage 15.

Ernst Wegpich .

Für die Feste:
Photographien jeder Art , Photo - Crayon , Aquarelle ,

Vergrösserungen etc . 17139 .6.3

Hof-Photogräpli Curl Klll ^ Amalienstr . 26.

zu bekannt billigsten Preise»
bei 17010 .15 .2

J. Petny ,

Kaiserstraße 151 ,
dem Museum gegenüber .

3
A. Berwanger,

Kaijerstriche 169 .
Grösstes Lager

in 17061 .3 .2

Remlil- lnliiResem-
Wüsiit

tu allen Qualitäten u . Größen .
Nur reelle Waare

zu den billigste « Preisen .

Gloriosa,
verbessertes Schnellmast - und Frcß-
pulver für Schweine . Sicherer und
stauiienerregeuder Erfolg garantirt ,
empfiehlt per Packet 40 Pfg . 16160

Julius Dehn , Nächst

9 - 50

Weubeit !
(gesetzlich geschützt) .

vernickelt :
große Seiher ä Mk . 1 .30,kleine Seiher ä Mk . 1 .15.

16310 .4 .2
Kein Umgießen mehr des Thees

durch Seiher in andere Kannen .
Hknfachste Zuöercrknng .

Der Seiher ist nach Höhe jeder
Kanne z» stellen und für Zu¬
bereitung jeden Quantums Thee
zu verwenden .

Die Theebläitcr können in
diesem Seiher gehörig anfgehen
und sich ansdehneii , was für Zn -
bereitung eines guten Thees eine
Hauptbedingmig ist und daher
auch richtig ausgcnützt werden
kann .

KeinheranShängendesKektchen ,der Deckel der Theekanne bleibt während der Zubereitung fest verschlossen.
Wiederverkäufern hohen Rabatt .

Carl Scliall er . Ther -Spesial -Geschäst ,
_ __ Karlsruhe Erbprinzenstraste 38 ._

Louis Boli -Wessana,
Katzenthal u . Türckheim ( Eisass )

r>uu Einkauf der nencti Weine ( 1895) . Große Auswahl1887er» 1893er, 1894er Weiß - und Rothiveine .Muster gratis und franco .
Auf Wunsch stehen Transportsässer gratis leihweise zur Verfügung*« geehrten Abnehmer. 13760 .78 .22

.
Goldschmidt

,

lüdNli, lllBilfltl . .
Kaiferstratze 7dl, am Marktplatz, ,

empfiehlt sein in allen Preislagen außerordentlich reich sortirtes Lager: %

SenMen ,

Bettwäsche ,
Ikiiiffüdipr,
FrMrwäslke.

Anfertigung nach Maass
unter Garantie = = ohne Preisausschlag .

ärnpi , Ikiifdiefien,
Grnvatten ,
Namm -Wäsliie,

SLrnmpfmanrpn ,
Handschuhe ,
Zlkürzm ,

16780

Capital -AnSage .
25000 Mark sucht zu hohen Zinsen
hiesiges schnldci,freies Engros -Ha»s ( Inhaber Christ ) zur Ver¬
größerung auf 5 bis 10 Jahre von einem Darleiher , oder von
mehreren in Abschliitten von mindestcns 5000 Ma >k. Offerten
unter X . 6066 an Rudolf Mosse in Karlsruhe . 17210 .2 . 1

Dar größte AukavsS 'Gejchiift
am hießgen Platze

von 14057*

J . Levy ,

■M
ra

m
rtr

ri



bette 8. Badische Presse. Nr. 874.

Zur gefl . Beachtung
empfohlen wir die Beilage der heutigen Zeitung , enthaltend ein

Verzeichniss mit
.

von Handarbeiten und Weihnachtsartikeln

Hamburger Engros - Lagers

KARLSRUHE ,
Die schönen stylvoiien Zeichnungen der Muster , die ausserordentlich billigen Preise sollten Jeden ^ veranlassen , dieses Blatt

sorgfältig aufzubewahren , um bei der Auswahl der Weihnachtsgeschenke aus dem reichen Inhalt desselben mit geringer Mühe
etwas Passendes für alle FreundeJund £ Verwandte herauszufinden .

Grosses Sortiment in Häkel- und
. .

und Tapisserieverzierungs-Artikeln,
MT Verkauf zu Engros -Preisen .

Häkelgarn , Häkelseide , Garnituren für Geldbörsen,
Häkelpappen .
Seidenband , Tapisseriefransen , Seidenstoffe ,

Seidenpliisch zum Garniren.
Cordei , Pompons und Quasten .
Goldcordei , Goldbouillon , Japangold , KrystOll -

garn zum Besticken.
Wollfilz , Wollfries , Nordischer Woll - Canevas ,

Perustoffe , Javastoffe .
Weiss und creme Etaminstoffe und Streifen ,

Etamin - Läuferstoffe .

Nordische Stickbaumwolle für Nordische Kreuzstich¬
arbeiten .

Bulgarische Stickbaumwolle für Bulgarische Stick¬
arbeiten .

Baumw . Stickgarn BMC , beste Färbung , in allen
Schattirungen .

Zephyrwolle , erste Qual . , lagenweise, in allen Schattirungen .
Castor - , Gobelin - , Mooswolle , lagenweise , in allen

Schattirungen .
Häkelwolle , schwarz und farbig , für Kopftücher und Shawls.
Waschechte Stickseide in schönstem Farbensortiment .
Filoflosse Stickseide in altdeutschem Farbensortiment.

55TTT Verkauf zu festen Preisen gegen Haar Zahlung .
Das Hamburger Engros - Lager ist ausserdem in allen anderen Artikeln , wie :

Wollwaaren , Strümpfe , Wäsche , Handschuhe , Unterzeuge , Corsets ,
Taschentücher , seidene Tücher , ächte und imitirte Pelzwaaren ,

Fächer , Hosenträger , Cravatten und Neuheiten aller Art ,
za Weihnachtsgeschenken passend , auf ’s Schönste sortirt und hält sich bestens empfohlen .

Karlsruhe , November 1895.

Hochachtungsvoll

Max Michelsolin .
171«?
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